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Am 3. Dezember begehen wir den ersten Adventssonntag. Weil der vierte Advent auf den Heiligabend fällt, dauert 
die Adventszeit in diesem Jahr nur drei Wochen und einen Tag. Unser Online-Adventskalender hingegen beginnt 
wie immer am 1. Dezember. Jeden Tag um 6 Uhr öffnet sich eine Türe respektive ein Bild. 

Adventskalender: Tag für Tag auf www.kirche-heute.ch

… Laotse?

Angeblich hat der Philosoph Laotse (Laozi) 
im 6. Jahrhundert vor Christus oder später 
in China das Buch Taoteking (Daodejing) 
verfasst. Diese Sammlung von Sprüchen in 
81 Kapiteln beinhaltet «eine humanistische 
Staatslehre, die die Befreiung von Gewalt 
und Armut und die dauerhafte Etablierung 
eines harmonischen Zusammenlebens und 
letztlich den Weltfrieden zum Ziele hat» (Wi-
kipedia). Es ist der Haupttext des Taoismus 
(Daoismus).  cva

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Das Harte unterliegt
«Als er Siebzig war und war gebrechlich
Drängte es den Lehrer doch nach Ruh.
Denn die Güte war im Lande 
wieder einmal schwächlich 
Und die Bosheit nahm an Kräften  
wieder einmal zu.
Und er gürtete den Schuh.»

So lässt Bertolt Brecht 
seine «Legende von 
der Entstehung des 
Buches Taoteking auf 
dem Weg des Laotse 
in die Emigration» 
beginnen. Auf einem 
Bergpass an der  
Landesgrenze wird 

der alte Philosoph auf Wertsachen abge-
klopft. Als der Zöllner erfährt, was der Beruf 
des Reisenden war, fragt er nach: «Hat er 
was rausgekriegt?» Und erhält zur Antwort: 
«Dass das weiche Wasser in Bewegung mit 
der Zeit den mächtigen Stein besiegt.  
Du verstehst, das Harte unterliegt.»
Auf die Bitte des gewitzten Grenzers schreibt 
Laotse seine Weisheit innert sieben Tagen 
auf und hinterlässt ihm das Büchlein. Für 
mich erfüllt der Zöllner hier die Aufgabe  
eines Journalisten: Aufmerksam zu sein für 
Menschen, die etwas zu sagen haben, und 
ihre Stimme hörbar zu machen.
Hören wir also hin, welchen Spruch des  
Laotse uns Brecht 1938, ein Jahr vor dem 
Zweiten Weltkrieg, vermittelt: Das weiche 
Wasser ist stärker als der mächtige Stein – 
«du verstehst, das Harte unterliegt». Da
hört mein Ohr die Bergpredigt mit, wie sie  
Matthäus – von Beruf Zöllner! – für uns 
aufgeschrieben hat: Selig die Sanftmütigen; 
selig die Barmherzigen; selig, die Frieden 
stiften.

Mit diesen Worten vom Gelben Fluss und 
aus Galiläa darf ich mich nach gut sechs 
Jahren bei «Kirche heute» von Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, verabschieden. Meine 
Bitte: Bleiben Sie mit meinen Nachfolgerin-
nen im Gespräch. Machen Sie sie aufmerk-
sam auf kostbare Stimmen. Und hören Sie 
ihnen zu. 
 Christian von Arx

Startschuss für gemeinsames Pfarrblatt
Am 14. November haben die Mitglieder der 
Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz bei 
einer ausserordentlichen Sitzung über die Zu-
kunft des Pfarrblatts ihrer Region entschieden. 
Der Antrag lautete: Genehmigung der Umset-
zung eines gemeinsamen Pfarrblatts für das 
Verbreitungsgebiet von «Kirche heute» und 
«Horizonte». Bevor es zur Abstimmung kam, 
wurde den Mitgliedern das neue Pfarrblatt vor-
gestellt. Bei der anschliessenden Abstimmung 
wurde der Antrag mit 55 Ja-Stimmen und zwei 
Enthaltungen angenommen. Bei ihrer Ver-
sammlung am 16. November stimmte auch die 
Pfarrblattgemeinschaft Aargau der gemeinsa-
men Publikation zu. Weitere Informationen 
zum neuen gemeinsamen Pfarrblatt auf kir-
che-heute.ch.  kh

Evangelii Gaudium feiert Jubiläum
Vor zehn Jahren, kurz nach Beginn seines Pon-
tifikates, veröffentlichte Papst Franziskus das 
apostolische Schreiben Evangelii Gaudium. 
Hauptthema ist die Verkündigung der Frohen 
Botschaft in der heutigen Welt. Erzbischof Ri-
no Fisichella, Leiter der vatikanischen Behörde 
für Evangelisierung, spricht von einer unge-
brochenen Aktualität des Schreibens und die 
Weltsynode, die im Oktober in Rom stattgefun-
den hat, stellt für ihn eine Umsetzung der «Kir-
che im Aufbruch» dar, wie sie im apostolischen 
Schreiben zur Sprache kommt. kh

Gesangbuch in multimedialem Gewand
Das schweizerische Katholische Gesang- und 
Gebetbuch von 1998 soll durch neue Medien 
aus Print, Web und App abgelöst werden. Sie 
werden auf die Veränderungen im kirchlichen 
Alltag eingehen und beispielweise sowohl für 
kleine als auch für grosse Feiergemeinschaften 
konzipiert sein oder Mehrsprachigkeit und In-
terkulturalität berücksichtigen. Ein digitaler 
Gottesdienstplaner bietet die Möglichkeit, alle 
Personen und Gruppen, die bei der Vorberei-
tung eines Gottesdienstes involviert sind, mit-
einander zu vernetzen.  kh

Hamas-Massaker: Offener Brief an Papst
Hunderte Jüdinnen und Juden haben sich in 
einem offenen Brief an den Papst gewendet. 
Sie fordern von der katholischen Kirche klare 
Worte zum Terrorangriff der Hamas vom  
7. Oktober als Auslöser für das militärische 
Vorgehen der israelischen Armee im Gazastrei-
fen. Wie kath.ch berichtet, fordern sie ausser-
dem Solidarität mit der jüdischen Gemein-
schaft weltweit angesichts von massiv gestie-
genem Antisemitismus. Sie verweisen dabei 
auf die Erklärung «Nostra aetate» mit dem im 
Rahmen des Zweiten Vatikanischen Konzils 
dem Antijudaismus eine klare Absage erteilt 
wurde. Das Dokument sei ein Zeichen der Aus-
söhnung und unterstreiche das Verbindende 
von Christen- und Judentum. 
 kath.ch/kna
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MARKUS 13,24–26
ber in jenen Tagen, nach 
jener Drangsal, wird die 
Sonne verfinstert werden 
und der Mond wird nicht 
mehr scheinen; die Sterne 

werden vom Himmel fallen und die 
Kräfte des Himmels werden erschüttert 
werden. Dann wird man den Menschen-
sohn in Wolken kommen sehen, mit 
grosser Kraft und Herrlichkeit.
 Einheitsübersetzung 2016

Ich kenne Leute, die zappen im Fernsehen die 
Nachrichtensendungen weg. Der fiktive Mord 
und Totschlag in Grossaufnahme scheint ih-
nen viel interessanter als die Berichte über das 
reale Töten in den Kriegs- und Krisengebieten 
unserer Welt. Zu wissen, dass die Filmtoten 
schon morgen in einer anderen Rolle wieder 
auferstehen, macht die Bildschirmgewalt zur 
lustvollen Unterhaltung, die durch das wirkli-
che Leben nicht gestört werden will. Aber es 
gibt auch diejenigen, die die Tagesschau aus-
schalten, weil sie die offensichtliche Not und 
das schreiende Elend hinter den sachlich mo-
derierten Berichten schlicht nicht mehr aus-
halten. Darüber in der Zeitung zu lesen, ist 
noch zu ertragen, aber die Bilder berühren ir-
gendwie tiefer und brennen Wunden in unsere 
Seelen. In viel zu vielen Weltgegenden gehören 
Terror und Krieg, Tote, Verstümmelte und ver-
zweifelt Trauernde zur Selbstverständlichkeit 

des Alltags wie der Vorabendkrimi zu unserem 
Fernsehprogramm. Zwar werden viele Kon-
fliktherde ausserhalb Europas bei uns kaum 
zur Kenntnis genommen, aber die Ukraine an 
der Grenze zur EU und das Heilige Land fast in 
Sichtweite der Ferienorte am Mittelmeer, kom-
men uns schon verdammt nahe. 

Vor 40 Jahren hat der amerikanische Com-
puterspezialist Joseph Weizenbaum mit Blick 
auf unsere Welt davon gesprochen, dass sie auf 
einen Eisberg zusteuere. Er verglich unser 
Schicksal mit dem der Titanic. Alle hielten sie 
für unsinkbar, doch schon auf ihrer ersten Rei-
se kratzte sie einen Eisberg und versank mit 
über 1500 Menschen innerhalb weniger Stun-
den im Meer. Im Moment, als die Gefahr er-
kannt wurde, war es zu spät. Das Schiff war so 
in Fahrt, dass der Kurs nicht rasch genug korri-
giert werden konnte, zu gross war die Dyna-
mik, zu träge die Reaktionsfähigkeit. Auch die 
Welt sei nicht unsinkbar und sie halte mit gros-
ser Geschwindigkeit auf den Eisberg zu, nur 
ein Wunder würde sie retten können, meinte 
Weizenbaum damals (J. Weizenbaum, Kurs auf 
den Eisberg, Zürich 1984). 

Verzweifelt war er darob allerdings nicht. Er 
vertraute, dass das die nötigen Wunder gesche-
hen werden. Nun ist das Problem bei Wundern, 
dass sie weder berechen- noch planbar sind. 
Was aber nicht bedeuten darf, dass wir sie er-
starrt erwarten müssen. Im Gegenteil! Wer auf 
ein Wunder hofft, ist auch zum Handeln auf-
gerufen. Selbst wenn wir Wunder nicht «ma-
chen», so geschehen sie doch auch durch Men-

schen, die die Wirklichkeit sehen wollen und 
sich durch sie nicht lähmen lassen. Wunder – 
oder besser: wir – bekommen Chancen durch 
ganz alltägliche Menschen, die sich der Situati-
on stellen, die tun, was sie tun können, auch 
jenseits des Gewohnten und des bisher Ver-
trauten, die nicht das Unmögliche von sich er-
warten, aber bereit sind, das Mögliche zu tun. 

Ob die Welt nur durch ein Wunder zu retten 
ist, vermag ich nicht zu sagen. Aber so zu leben 
und zu handeln, dass Wunder tatsächlich auch 
durch uns geschehen können, scheint mir eine 
hoffnungsvolle und wertvolle Lebenshaltung 
zu sein. 

Felix Terrier
Rektor der Klosterkirche Dornach

Der heilige Ambrosius

Kirchenlehrer (7. Dezember) 
Ambrosius, geboren 339 in Trier, war ein 
römischer Politiker und ab 370 Statthalter in 
Mailand. 374 kam es bei der Wahl eines neuen 
Bischofs zu einem heftigen Streit, weil man  
sich nicht auf einen Kandidaten einigen konnte.  
Ambrosius wollte als Statthalter den Streit 
schlichten, als ein Kind dann «Ambrosius 
Bischof!» gerufen haben soll, wurde er über-
raschend tatsächlich zum Bischof gewählt, 
obwohl er noch nicht getauft war. Ambrosius 
folgte diesem «Ruf» und wurde zu einem 
starken und konsequenten Kämpfer für den 
Glauben. Er starb am 4. April 397 in Mailand.

Wir als Wunder in der Welt

Wunder bekommen Chancen durch Menschen, die nicht das Unmögliche von sich erwarten, aber bereit sind, das Mögliche zu tun.
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Am 3. Dezember begehen wir den ersten Adventssonntag. Weil der vierte Advent auf den Heiligabend fällt, dauert 
die Adventszeit in diesem Jahr nur drei Wochen und einen Tag. Unser Online-Adventskalender hingegen beginnt 
wie immer am 1. Dezember. Jeden Tag um 6 Uhr öffnet sich eine Türe respektive ein Bild. 

Adventskalender: Tag für Tag auf www.kirche-heute.ch

… Laotse?

Angeblich hat der Philosoph Laotse (Laozi) 
im 6. Jahrhundert vor Christus oder später 
in China das Buch Taoteking (Daodejing) 
verfasst. Diese Sammlung von Sprüchen in 
81 Kapiteln beinhaltet «eine humanistische 
Staatslehre, die die Befreiung von Gewalt 
und Armut und die dauerhafte Etablierung 
eines harmonischen Zusammenlebens und 
letztlich den Weltfrieden zum Ziele hat» (Wi-
kipedia). Es ist der Haupttext des Taoismus 
(Daoismus).  cva

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Das Harte unterliegt
«Als er Siebzig war und war gebrechlich
Drängte es den Lehrer doch nach Ruh.
Denn die Güte war im Lande 
wieder einmal schwächlich 
Und die Bosheit nahm an Kräften  
wieder einmal zu.
Und er gürtete den Schuh.»

So lässt Bertolt Brecht 
seine «Legende von 
der Entstehung des 
Buches Taoteking auf 
dem Weg des Laotse 
in die Emigration» 
beginnen. Auf einem 
Bergpass an der  
Landesgrenze wird 

der alte Philosoph auf Wertsachen abge-
klopft. Als der Zöllner erfährt, was der Beruf 
des Reisenden war, fragt er nach: «Hat er 
was rausgekriegt?» Und erhält zur Antwort: 
«Dass das weiche Wasser in Bewegung mit 
der Zeit den mächtigen Stein besiegt.  
Du verstehst, das Harte unterliegt.»
Auf die Bitte des gewitzten Grenzers schreibt 
Laotse seine Weisheit innert sieben Tagen 
auf und hinterlässt ihm das Büchlein. Für 
mich erfüllt der Zöllner hier die Aufgabe  
eines Journalisten: Aufmerksam zu sein für 
Menschen, die etwas zu sagen haben, und 
ihre Stimme hörbar zu machen.
Hören wir also hin, welchen Spruch des  
Laotse uns Brecht 1938, ein Jahr vor dem 
Zweiten Weltkrieg, vermittelt: Das weiche 
Wasser ist stärker als der mächtige Stein – 
«du verstehst, das Harte unterliegt». Da
hört mein Ohr die Bergpredigt mit, wie sie  
Matthäus – von Beruf Zöllner! – für uns 
aufgeschrieben hat: Selig die Sanftmütigen; 
selig die Barmherzigen; selig, die Frieden 
stiften.

Mit diesen Worten vom Gelben Fluss und 
aus Galiläa darf ich mich nach gut sechs 
Jahren bei «Kirche heute» von Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, verabschieden. Meine 
Bitte: Bleiben Sie mit meinen Nachfolgerin-
nen im Gespräch. Machen Sie sie aufmerk-
sam auf kostbare Stimmen. Und hören Sie 
ihnen zu. 
 Christian von Arx

Startschuss für gemeinsames Pfarrblatt
Am 14. November haben die Mitglieder der 
Pfarrblattgemeinschaft Nordwestschweiz bei 
einer ausserordentlichen Sitzung über die Zu-
kunft des Pfarrblatts ihrer Region entschieden. 
Der Antrag lautete: Genehmigung der Umset-
zung eines gemeinsamen Pfarrblatts für das 
Verbreitungsgebiet von «Kirche heute» und 
«Horizonte». Bevor es zur Abstimmung kam, 
wurde den Mitgliedern das neue Pfarrblatt vor-
gestellt. Bei der anschliessenden Abstimmung 
wurde der Antrag mit 55 Ja-Stimmen und zwei 
Enthaltungen angenommen. Bei ihrer Ver-
sammlung am 16. November stimmte auch die 
Pfarrblattgemeinschaft Aargau der gemeinsa-
men Publikation zu. Weitere Informationen 
zum neuen gemeinsamen Pfarrblatt auf kir-
che-heute.ch.  kh

Evangelii Gaudium feiert Jubiläum
Vor zehn Jahren, kurz nach Beginn seines Pon-
tifikates, veröffentlichte Papst Franziskus das 
apostolische Schreiben Evangelii Gaudium. 
Hauptthema ist die Verkündigung der Frohen 
Botschaft in der heutigen Welt. Erzbischof Ri-
no Fisichella, Leiter der vatikanischen Behörde 
für Evangelisierung, spricht von einer unge-
brochenen Aktualität des Schreibens und die 
Weltsynode, die im Oktober in Rom stattgefun-
den hat, stellt für ihn eine Umsetzung der «Kir-
che im Aufbruch» dar, wie sie im apostolischen 
Schreiben zur Sprache kommt. kh

Gesangbuch in multimedialem Gewand
Das schweizerische Katholische Gesang- und 
Gebetbuch von 1998 soll durch neue Medien 
aus Print, Web und App abgelöst werden. Sie 
werden auf die Veränderungen im kirchlichen 
Alltag eingehen und beispielweise sowohl für 
kleine als auch für grosse Feiergemeinschaften 
konzipiert sein oder Mehrsprachigkeit und In-
terkulturalität berücksichtigen. Ein digitaler 
Gottesdienstplaner bietet die Möglichkeit, alle 
Personen und Gruppen, die bei der Vorberei-
tung eines Gottesdienstes involviert sind, mit-
einander zu vernetzen.  kh

Hamas-Massaker: Offener Brief an Papst
Hunderte Jüdinnen und Juden haben sich in 
einem offenen Brief an den Papst gewendet. 
Sie fordern von der katholischen Kirche klare 
Worte zum Terrorangriff der Hamas vom  
7. Oktober als Auslöser für das militärische 
Vorgehen der israelischen Armee im Gazastrei-
fen. Wie kath.ch berichtet, fordern sie ausser-
dem Solidarität mit der jüdischen Gemein-
schaft weltweit angesichts von massiv gestie-
genem Antisemitismus. Sie verweisen dabei 
auf die Erklärung «Nostra aetate» mit dem im 
Rahmen des Zweiten Vatikanischen Konzils 
dem Antijudaismus eine klare Absage erteilt 
wurde. Das Dokument sei ein Zeichen der Aus-
söhnung und unterstreiche das Verbindende 
von Christen- und Judentum. 
 kath.ch/kna
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MARKUS 13,24–26
ber in jenen Tagen, nach 
jener Drangsal, wird die 
Sonne verfinstert werden 
und der Mond wird nicht 
mehr scheinen; die Sterne 

werden vom Himmel fallen und die 
Kräfte des Himmels werden erschüttert 
werden. Dann wird man den Menschen-
sohn in Wolken kommen sehen, mit 
grosser Kraft und Herrlichkeit.
 Einheitsübersetzung 2016

Ich kenne Leute, die zappen im Fernsehen die 
Nachrichtensendungen weg. Der fiktive Mord 
und Totschlag in Grossaufnahme scheint ih-
nen viel interessanter als die Berichte über das 
reale Töten in den Kriegs- und Krisengebieten 
unserer Welt. Zu wissen, dass die Filmtoten 
schon morgen in einer anderen Rolle wieder 
auferstehen, macht die Bildschirmgewalt zur 
lustvollen Unterhaltung, die durch das wirkli-
che Leben nicht gestört werden will. Aber es 
gibt auch diejenigen, die die Tagesschau aus-
schalten, weil sie die offensichtliche Not und 
das schreiende Elend hinter den sachlich mo-
derierten Berichten schlicht nicht mehr aus-
halten. Darüber in der Zeitung zu lesen, ist 
noch zu ertragen, aber die Bilder berühren ir-
gendwie tiefer und brennen Wunden in unsere 
Seelen. In viel zu vielen Weltgegenden gehören 
Terror und Krieg, Tote, Verstümmelte und ver-
zweifelt Trauernde zur Selbstverständlichkeit 

des Alltags wie der Vorabendkrimi zu unserem 
Fernsehprogramm. Zwar werden viele Kon-
fliktherde ausserhalb Europas bei uns kaum 
zur Kenntnis genommen, aber die Ukraine an 
der Grenze zur EU und das Heilige Land fast in 
Sichtweite der Ferienorte am Mittelmeer, kom-
men uns schon verdammt nahe. 

Vor 40 Jahren hat der amerikanische Com-
puterspezialist Joseph Weizenbaum mit Blick 
auf unsere Welt davon gesprochen, dass sie auf 
einen Eisberg zusteuere. Er verglich unser 
Schicksal mit dem der Titanic. Alle hielten sie 
für unsinkbar, doch schon auf ihrer ersten Rei-
se kratzte sie einen Eisberg und versank mit 
über 1500 Menschen innerhalb weniger Stun-
den im Meer. Im Moment, als die Gefahr er-
kannt wurde, war es zu spät. Das Schiff war so 
in Fahrt, dass der Kurs nicht rasch genug korri-
giert werden konnte, zu gross war die Dyna-
mik, zu träge die Reaktionsfähigkeit. Auch die 
Welt sei nicht unsinkbar und sie halte mit gros-
ser Geschwindigkeit auf den Eisberg zu, nur 
ein Wunder würde sie retten können, meinte 
Weizenbaum damals (J. Weizenbaum, Kurs auf 
den Eisberg, Zürich 1984). 

Verzweifelt war er darob allerdings nicht. Er 
vertraute, dass das die nötigen Wunder gesche-
hen werden. Nun ist das Problem bei Wundern, 
dass sie weder berechen- noch planbar sind. 
Was aber nicht bedeuten darf, dass wir sie er-
starrt erwarten müssen. Im Gegenteil! Wer auf 
ein Wunder hofft, ist auch zum Handeln auf-
gerufen. Selbst wenn wir Wunder nicht «ma-
chen», so geschehen sie doch auch durch Men-

schen, die die Wirklichkeit sehen wollen und 
sich durch sie nicht lähmen lassen. Wunder – 
oder besser: wir – bekommen Chancen durch 
ganz alltägliche Menschen, die sich der Situati-
on stellen, die tun, was sie tun können, auch 
jenseits des Gewohnten und des bisher Ver-
trauten, die nicht das Unmögliche von sich er-
warten, aber bereit sind, das Mögliche zu tun. 

Ob die Welt nur durch ein Wunder zu retten 
ist, vermag ich nicht zu sagen. Aber so zu leben 
und zu handeln, dass Wunder tatsächlich auch 
durch uns geschehen können, scheint mir eine 
hoffnungsvolle und wertvolle Lebenshaltung 
zu sein. 

Felix Terrier
Rektor der Klosterkirche Dornach

Der heilige Ambrosius

Kirchenlehrer (7. Dezember) 
Ambrosius, geboren 339 in Trier, war ein 
römischer Politiker und ab 370 Statthalter in 
Mailand. 374 kam es bei der Wahl eines neuen 
Bischofs zu einem heftigen Streit, weil man  
sich nicht auf einen Kandidaten einigen konnte.  
Ambrosius wollte als Statthalter den Streit 
schlichten, als ein Kind dann «Ambrosius 
Bischof!» gerufen haben soll, wurde er über-
raschend tatsächlich zum Bischof gewählt, 
obwohl er noch nicht getauft war. Ambrosius 
folgte diesem «Ruf» und wurde zu einem 
starken und konsequenten Kämpfer für den 
Glauben. Er starb am 4. April 397 in Mailand.

Wir als Wunder in der Welt

Wunder bekommen Chancen durch Menschen, die nicht das Unmögliche von sich erwarten, aber bereit sind, das Mögliche zu tun.
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 2. Dezember
10.00 Adventskranzbinden 

Grotto unter der Kirche St. Marien
17.00 Samichlaus Aussendung und -empfang

Start bei der Friedenskirche 
Ankunft Kirche St. Martin

Montag, 4. Dezember
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 5. Dezember
11.30 Zyt ha fürenand - ässe mitenand

ref. Johannessaal, Trimbach
12.00 Dienstag-Mittagstisch

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
15.20 ökum. Blockunterrricht 2. Oberstufe

ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 

Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.00 Adventsfeier der Frauengemeinschaften 

St. Martin und St. Marien, anschl. Adventshöck
Kirche St. Martin

19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Mittwoch, 6. Dezember
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für Alleinstehende

Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
17.30 Hora Musica

Klosterkirche Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin

Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 7. Dezember
14.30 Fyrobe-Träff

Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 8. Dezember
18.00 Briefingabend Geburtagsbesuchsdienst

Pfarrhaus St. Martin
18.30 2. Adventsoase

mit Francesco Saverio Pedrini, Orgel
Kirche St. Martin, Olten

Montag, 11. Dezember
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 

weitere Infos auf www.katholten.chBild von der Rigi Kulm, Richtung Schwyz, Mythen im November@Pastoralraum Olten
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Verband Katholischer Pfadi

Aus der Region – für die Region

Adventskalender 2023 «ECHT JETZT?!»

Seit über 25 Jahren erscheint der Adventskalender 
für Jugendliche. Dieses Jahr bietet er zum Titel 
«Echt jetzt?!» für jeden Tag im Advent eine spannen-
de Anregung. Der Adventskalender ist ein Gemein-
schaftsprodukt von verschiedenen katholischen 
Organisationen und kantonalen Fachstellen und 
wird vom Verband Katholischer Pfadi herausgege-
ben.

Was ist echt?
Die Wörter «echt» und «jetzt» sowie die beiden Satz-
zeichen «?» und «!» machen den Ausruf «Echt jetzt?!» 
zu einem vielschichtigen Ausdruck. Er kann als Frage 
verstanden werden, Staunen und Ungläubigkeit signa-
lisieren, Unverständnis oder sogar Missfallen zeigen. 
Dazu kommen die Wörter «echt» und «jetzt». Die 
Texte berücksichtigen die Lebenswelt der jungen Men-
schen und regen sie an, sich mit der Adventszeit per-
sönlich auseinanderzusetzen. Die Frage nach der Echt-
heit ist im Kontext von künstlicher Intelligenz, Fake 
News und Selbstdarstellung auf Social Media aktuel-
ler denn je. «Echt jetzt!» kann auch eine Aufforderung 
zum Handeln sein. Der Adventskalender möchte auch 
Zuversicht vermitteln, damit die jungen Menschen ins 
Handeln kommen und daran glauben, etwas zu bewir-
ken. 

Neuerungen 2023
Während bis anhin zwei Kalender erschienen, einer 
für Jugendliche von 12 bis 15 Jahren und einer für 
Jugendliche ab 15 Jahren und junge Erwachsene, be-
schränkt sich das Redaktionsteam dieses Jahr auf ei-
nen Kalender. Rückläufige Verkaufszahlen veranlass-
ten leider zu diesem Schritt. Die Erfahrung zeigte aber 
auch, dass es herausfordernd ist, klare Altersgrenzen 
zu ziehen. So ist ein Block mit Postkarten für jeden 
Tag im Advent entstanden, die auf der Vorderseite ein 
attraktives Bild zeigen und auf der Rückseite mit ei-
nem kurzen, zum Bild passenden Text versehen sind. 

Zusätzlich gibt es einen Türchen-Adventskalender dazu, der unter dem Motto «Fünf Minuten Zeit für dich» 
steht. Hinter den Türchen verbergen sich Ideen, wie diese kurzen Augenblicke freudvoll genutzt werden könn-
ten.

Mehr als ein Adventskalender
Zum Adventskalender «Echt jetzt?!» hat das Redaktionsteam passende Impulse erarbeitet. Diese können als 
PDF runtergeladen werden und sind eine ideale Ergänzung zur vertieften Auseinandersetzung mit den Texten. 
Die Adventskalender bereichern so Leitungsteams in Jubla, Pfadi oder bei den Minis, bringen Abwechslung in 
den Religionsunterricht oder ermöglichen einen anderen Zugang in der Jugendarbeit. Der Adventskalender 
bietet sich zudem an, als Geschenk Wertschätzung auszudrücken.

Bewährte Zusammenarbeit
Der Ursprung der Adventskalender für Jugendliche liegt in der jungen Gemeinde. Nach deren Auflösung wur-
den sie ab 1997 durch den Verein Herausgeberschaft Adventskalender herausgegeben. 2016 überdachten die 
Träger des Vereins ihr Engagement im Kontext von Kürzungen der institutionellen Partner und rückläufigen 
Verkaufszahlen. Es wurden Lösungen gesucht, wie die Herausgabe der Adventskalender gesichert werden kann. 
Seit 2017 liegt die Verantwortung beim Verband Katholischer Pfadi. Dadurch konnten Prozesse optimiert und 
auf die bestehende Infrastruktur zurückgegriffen werden. Nach wie vor beteiligen sich Vertreter*innen ver-
schiedener Organisationen im Umfeld der katholischen Jugendarbeit mit Beiträgen. Auch die juse-so, Fachstel-
le Jugend des Kantons Solothurn ist ein langjähriger Partner. Auch für die Ausgabe 2023 haben Christina 
Schenker und Ursula Huser Texte verfasst. Diese breite Abstützung ermöglicht erst die Vielfalt: Jede*r Autor*in 
bringt mit dem eigenen Hintergrund einen eigenen Zugang zum Thema ein. So finden die jugendlichen Le-
ser*innen bestimmt einen Text, der ihnen zusagt.

Michael Weber / www.vkp.ch
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 2. Dezember
10.00 Adventskranzbinden 

Grotto unter der Kirche St. Marien
17.00 Samichlaus Aussendung und -empfang

Start bei der Friedenskirche 
Ankunft Kirche St. Martin

Montag, 4. Dezember
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius

Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor

Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 5. Dezember
11.30 Zyt ha fürenand - ässe mitenand

ref. Johannessaal, Trimbach
12.00 Dienstag-Mittagstisch

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
15.20 ökum. Blockunterrricht 2. Oberstufe

ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft

Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube 

Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.00 Adventsfeier der Frauengemeinschaften 

St. Martin und St. Marien, anschl. Adventshöck
Kirche St. Martin

19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach

Mittwoch, 6. Dezember
10.00 Mittwochskaffee

Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für Alleinstehende

Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
17.30 Hora Musica

Klosterkirche Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin

Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 7. Dezember
14.30 Fyrobe-Träff

Josefsaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 8. Dezember
18.00 Briefingabend Geburtagsbesuchsdienst

Pfarrhaus St. Martin
18.30 2. Adventsoase

mit Francesco Saverio Pedrini, Orgel
Kirche St. Martin, Olten

Montag, 11. Dezember
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien

Pfarreisaal St. Marien, Olten 

weitere Infos auf www.katholten.chBild von der Rigi Kulm, Richtung Schwyz, Mythen im November@Pastoralraum Olten
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Neuerungen 2023
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ten leider zu diesem Schritt. Die Erfahrung zeigte aber 
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zu ziehen. So ist ein Block mit Postkarten für jeden 
Tag im Advent entstanden, die auf der Vorderseite ein 
attraktives Bild zeigen und auf der Rückseite mit ei-
nem kurzen, zum Bild passenden Text versehen sind. 

Zusätzlich gibt es einen Türchen-Adventskalender dazu, der unter dem Motto «Fünf Minuten Zeit für dich» 
steht. Hinter den Türchen verbergen sich Ideen, wie diese kurzen Augenblicke freudvoll genutzt werden könn-
ten.

Mehr als ein Adventskalender
Zum Adventskalender «Echt jetzt?!» hat das Redaktionsteam passende Impulse erarbeitet. Diese können als 
PDF runtergeladen werden und sind eine ideale Ergänzung zur vertieften Auseinandersetzung mit den Texten. 
Die Adventskalender bereichern so Leitungsteams in Jubla, Pfadi oder bei den Minis, bringen Abwechslung in 
den Religionsunterricht oder ermöglichen einen anderen Zugang in der Jugendarbeit. Der Adventskalender 
bietet sich zudem an, als Geschenk Wertschätzung auszudrücken.

Bewährte Zusammenarbeit
Der Ursprung der Adventskalender für Jugendliche liegt in der jungen Gemeinde. Nach deren Auflösung wur-
den sie ab 1997 durch den Verein Herausgeberschaft Adventskalender herausgegeben. 2016 überdachten die 
Träger des Vereins ihr Engagement im Kontext von Kürzungen der institutionellen Partner und rückläufigen 
Verkaufszahlen. Es wurden Lösungen gesucht, wie die Herausgabe der Adventskalender gesichert werden kann. 
Seit 2017 liegt die Verantwortung beim Verband Katholischer Pfadi. Dadurch konnten Prozesse optimiert und 
auf die bestehende Infrastruktur zurückgegriffen werden. Nach wie vor beteiligen sich Vertreter*innen ver-
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Dienstag, 5. Dezember
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 6. Dezember
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 7. Dezember
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Tertianum Oasis

Freitag, 8. Dezember
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, christkath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 12. Dezember
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 14. Dezember
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 15. Dezember
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

2./3. Dezember
Aktion «Denk an mich»

9./10. Dezember
ACAT Aktion der Christen für die Abschaffung der  
Folter

Verstorben sind
Amiralda Guthauser-Giordano am 11.11., St. Marien
Cristina Eichenberger-Alves da Silva am 11.11., 
St. Marien
Laura Berger-Zumsteg am 12.11., St. Martin
Francesca Cosentino am 13.11., St. Martin
Adelheid Hug-Böll am 14.11., St. Marien
Wolfgang Heinrich am 19.11., St. Marien
Joseph Brügger am 21.11., St. Josef
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Getauft wird
Eva am 2.12., Tochter von Alexandra und Lucas  
Helbling, St. Martin
Die Pfarrei wünscht der Tauffamilie Gottes Segen für 
die Zukunft. 

St. Nikolaus-Gruppe Olten
«Willkomme, liäbe Samichlaus...»
Samstag, 2. Dezember, 17.00 Uhr
Um 17.00 Uhr wird der St. Nikolaus vor der Friedens-
kirche kurz begrüsst. Die Iffelen leuchten dem  
Samichlaus mit Gefolge den Weg zur St. Marien- 
kirche, wo der Kinder- und Jugendchor ihn musika-
lisch empfängt und von vielen neugierigen Augen 
begrüsst wird. Mit Glockengeläut, Iffelen und  
Treicheln begleiten wir den St. Nikolaus weiter zur 
Stadtkirche zu einem kleinen Zwischenhalt. 
Anschliessend führt uns der Weg zur St. Martins- 
kirche, wo der St. Nikolaus in der Kirche alle will-
kommen heisst. Nach dem Empfang erhalten alle 
Kinder das traditionelle Chlause Säckli. Vor der 
Martinskirche sind danach alle, ob Klein oder Gross 
zu einem warmen Getränk eingeladen.
Samichlausbesuche:
Der Samichlaus besucht am  
Montag, 5. und Dienstag 6. Dez. 
die Familien.
Für weitere Informationen:
www.nikolausolten.ch oder 
Katholische Kirche Olten, 
062 287 23 11

Dienstagmittagstisch 
Dienstag, 5. Dezember, 12.00 Uhr 
Pfarrsaal St. Marien 
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. 
An den gedeckten Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft 
mit anderen – egal ob Jung oder Alt! 

Hora Musica
Besinnung zwischen 
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 6. Dezember um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Zur vorweihnächtlichen Zeit gestalten
Viktor Majzik, Gesang und
Georg Grass, Orgel
selten gehörte, schöne Weihnachtslieder

Bruder Werner Gallati liest Texte zu Advent und 
Weihnachten.
Eintritt frei, Kollekte

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 7. Dezember, 14.30 Uhr
Josefsaal, Kirche St. Martin
Advents- und Nikolausfeier  
Wer erinnert sich nicht gerne an die Advents- und  
Samichlausfeiern in Vereinen und Familien? Die Weih-
nachtsvorfreude wird spürbar, wenn wir unsere schö-
nen Erinnerungen aufleben lassen. Vielleicht werden 
wir sogar etwas «kribbelig» wie die  
Kinder, wenn sie ihre Verse einüben und gespannt auf 
den Samichlausbesuch warten. Wir freuen uns auf Sie 
und den Besuch des Samichlaus. Möchte ihm jemand 
ein Gedicht vortragen? Dazu besteht Gelegenheit – es 
muss ja nicht auswendig gelernt sein! Selbstverständ-
lich gehören auch Geschichten und stimmungsvolle 
Lieder und ein passendes Zvieri zu diesem adventli-
chen Nachmittag. Am Fyrobe-Träff heissen wir Män-
ner und Frauen im Pensionsalter zu einem unbeschwer-
ten und fröhlichen Nachmittag herzlich Willkommen. 
Organisation: Maria Berger und Hedy Bugmann 

Willkommen in der Kirche St. Josef Wisen 
Samstag, 2. Dezember ab 16.30 Uhr, Kirchsäli
anschliessend um 19 Uhr Einsegnungsgottesdienst
In den beiden letzen Monaten war die Kirchentür  
geschlossen. Die Nordfassade war hinter einem Ge-
rüst versteckt und unterzog sich einer Pilzbehandlung 
und einem Neuanstrich. Zugleich wurde auch das  
Kircheninnere eingerüstet, denn Kerzenrauch und 
Heizungsluft setzten sich arg an den Wänden nieder. 
Nun dürfen wir uns am hellen, aufgefrischten und 
freundlichen Kirchenraum erfreuen. Bei Kafi und 
Snacks oder einem Glas Wein laden wir Sie ein, im 
Kirchsäli mit uns zu feiern und die Dorfkirche zu 
besichtigen.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Ifenthal-Hauenstein
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
am Montag, 4. Dezember 2023 um 20.00 Uhr im  
Pfarreiheim. 
Die Traktandenliste wurde im Niederämter-Anzeiger 
vom 23. November publiziert. Alle stimmberechtigten 
Pfarreiangehörigen sind freundlich zur Budgetgemein-
deversammlung eingeladen.
Der Kirchgemeinderat

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 6. Dezember, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Geburtstagsbesuche im Pastoralraum im Jahr 
2024 - Briefingabend
Freitag, 8. Dezember, von 18.00 bis 20.00 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Solothurnerstrasse 26
Wer als Besucherin oder Besucher der älteren Jubilar-
Innen in den Pfarreien schon viele Jahre engagiert ist 
oder ganz neu dazukommen möchte, ist herzlich zum 
Briefingabend eingeladen. 
Es können die Geburtstagskinder ausgewählt und die 
Karten und die Geschenke bezogen werden. Wir erhal-
ten immer wieder Rückmeldungen, welche uns zeigen, 
wie wichtig diese Zeichen der Wertschätzung und Ver-
bundenheit für die Menschen im Alter sind. Die Besu-
chenden leisten einen wichtigen Beitrag, dass das Netz 
der Menschlichkeit durch unsere Kirche auch in diesen 
Zeiten spürbar bleibt. Bei Fragen gibt Auskunft:  
Antonia Hasler, 062 287 23 18. 

Adventsfeier der Frauengemein-
schaften St. Martin und St. Marien

Dienstag, 5. Dezember, 19 Uhr
Kirche St. Martin
Anschliessend Adventshöck im Josefsaal.
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1. Adventssonntag   
Samstag, 2. Dezember 
17.30 ökum. Chile mit Chind-
 Gottesdienst mit dem
 Samichlaus 
 Umzug ab 16.50 Uhr von der
 ref. Johanneskirche

Mittwoch, 6. Dezember 
07.00 Roratefeier der Frauengemein-
 schaft St. Mauritius
 anschl. Kaffee und Gipfeli 
 in der Mauritiusstube

Donnerstag, 7. Dezember 
16.00 Adventsfeier der Frauengemein-
 schaft St. Mauritius
 anschliessend Beisammensein
 in der Mauritiusstube

2. Adventssonntag 
Samstag, 9. Dezember 
17.30 Eucharistiefeier
  Mario Hübscher 
 Jahrzeit für 
 Maria Grogg-Gsenger

Mittwoch, 13. Dezember 
18.45 Stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

2. Adventssonntag   
Samstag, 9. Dezember  
19.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher 
 Jahrzeit für
 Rosmarie Strub-Bitterli

1. Adventssontag 
Samstag, 2. Dezember  
19.00 Eucharistiefeier 
 Einsegungunsgottesdienst  
 musikalisch umrahmt mit 
  Mandoline, Dudelsack und Orgel
 Mario Hübscher 
 Jahrzeit für 
 Marie und Erwin Bitterli-Christ
 Annamarie Egger-Bitterli
 Peter Christ-Bader

Donnerstag, 14. Dezember 
06.15 Rorate Andacht

1. Adventssonntag   
Sonntag, 3. Dezember 
08.00 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Peter Kraut

Montag, 4. und 11. Dezember
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 5. Dezember
07.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 6. und 13. Dezember
07.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 7. und 14. Dezember 
10.00 «20 Minuten für den Frieden»  
 der Offenen Kirche Region Olten
11.00 Stille Anbetung
11.45  Segensandacht als Abschluss 
 der Gebetszeit
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 8. und 15. Dezember
07.00 Eucharistiefeier

Samstag, 9. und 16. Dezember
07.00 Eucharistiefeier 

2. Adventssonntag 
Sonntag, 10. Dezember
08.00 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Paul Rotzetter

Dienstag, 12. Dezember
07.00 Eucharistiefeier
15.00 Eucharistiefeier der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Beichtgelegenheit 
Zur Zeit keine Beichtgelegenheit in der 
Klosterkirche. Melden Sie sich für 
Beichte und Beichtgespräche an der 
Klosterpforte. 

1. Adventssonntag  
Samstag, 2. Dezember 
18.00 keine Eucharistiefeier
 aufgrund Samichlausumzug  
 und -empfang

Sonntag, 3. Dezember
09.30 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 5. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier
19.00 Adventsfeier der
 Frauengemeinschaften
 St. Martin und St. Marien
 Claudia Küpfert, Gesang und
 Bernie Müller, Tasten
 anschl. Adventshöck im   
 Josefsaal

Donnerstag, 7. Dezember
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

Hochfest der Jungfrau und 
Gottesmutter Maria
Freitag, 8. Dezember 
20.00 Messa dell‘Immacolata
 in italiano

2. Adventssonntag 
Samstag, 9. Dezember
18.00 Eucharistiefeier
 Bruder Josef Bründler 
 Dreissigster für
 Viktor Zeltner
 Jahrzeit für
 Eugenie Eng-Maurer
 Walter Lüthi
 Martha Michel-Theiler
 anschl. Adventliches Treffen 
 bei Glühwein und Punch vor  
 der Kirche

Sonntag, 10. Dezember 
09.30 Eucharistiefeier 
 Mario Hübscher 
11.30 Santa Messa in italiano

Dienstag, 12. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 13. Dezember 
07.00 Roratefeier mit Schulkindern

Donnerstag, 14. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

1. Adventssonntag  
Sonntag, 3. Dezember 
11.00 Eucharistiefeier 
 Mario Hübscher 

Dienstag, 5. Dezember 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 6. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Stephan Bühler
 anschl. Kaffee 
18.00 Rosario della MCI 
18.30 Santa Messa in Italiano

Donnerstag, 7. Dezember 
07.00 Roratefeier mit Schulkindern 

Hochfest der Jungfrau und 
Gottesmutter Maria
Freitag, 8. Dezember 
18.30 Eucharistiefeier

2. Adventssonntag 
Sonntag, 10. Dezember 
10.00 ökum. Familiengottesdienst 
 Dorfhalle Starrkirch-Wil
 mit Sascha Thiel und 
 Antonia Hasler
11.00 Eucharistiefeier
 Mario Hübscher 
 mit dem Kinder- und Jugend-  
 chor Olten/Starrkirch-Wil  
 Viktor Majzik, Leitung
 anschl. Adventliches Treffen 
 bei Glühwein und Punch vor  
 der Kirche

Dienstag, 12. Dezember 
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der 
 Marienkirche

Mittwoch, 13. Dezember 
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.00 Rosario della MCI
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 15. Dezember 
18.30 Eucharistiefeier
 Dreissigster für
 Amiralda Guthauser-Giordana
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Dienstag, 5. Dezember
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 6. Dezember
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 7. Dezember
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Tertianum Oasis

Freitag, 8. Dezember
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, christkath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 12. Dezember
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 14. Dezember
09.45 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 15. Dezember
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Alters- und Pflegeheime
Olten
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

2./3. Dezember
Aktion «Denk an mich»

9./10. Dezember
ACAT Aktion der Christen für die Abschaffung der  
Folter

Verstorben sind
Amiralda Guthauser-Giordano am 11.11., St. Marien
Cristina Eichenberger-Alves da Silva am 11.11., 
St. Marien
Laura Berger-Zumsteg am 12.11., St. Martin
Francesca Cosentino am 13.11., St. Martin
Adelheid Hug-Böll am 14.11., St. Marien
Wolfgang Heinrich am 19.11., St. Marien
Joseph Brügger am 21.11., St. Josef
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Getauft wird
Eva am 2.12., Tochter von Alexandra und Lucas  
Helbling, St. Martin
Die Pfarrei wünscht der Tauffamilie Gottes Segen für 
die Zukunft. 

St. Nikolaus-Gruppe Olten
«Willkomme, liäbe Samichlaus...»
Samstag, 2. Dezember, 17.00 Uhr
Um 17.00 Uhr wird der St. Nikolaus vor der Friedens-
kirche kurz begrüsst. Die Iffelen leuchten dem  
Samichlaus mit Gefolge den Weg zur St. Marien- 
kirche, wo der Kinder- und Jugendchor ihn musika-
lisch empfängt und von vielen neugierigen Augen 
begrüsst wird. Mit Glockengeläut, Iffelen und  
Treicheln begleiten wir den St. Nikolaus weiter zur 
Stadtkirche zu einem kleinen Zwischenhalt. 
Anschliessend führt uns der Weg zur St. Martins- 
kirche, wo der St. Nikolaus in der Kirche alle will-
kommen heisst. Nach dem Empfang erhalten alle 
Kinder das traditionelle Chlause Säckli. Vor der 
Martinskirche sind danach alle, ob Klein oder Gross 
zu einem warmen Getränk eingeladen.
Samichlausbesuche:
Der Samichlaus besucht am  
Montag, 5. und Dienstag 6. Dez. 
die Familien.
Für weitere Informationen:
www.nikolausolten.ch oder 
Katholische Kirche Olten, 
062 287 23 11

Dienstagmittagstisch 
Dienstag, 5. Dezember, 12.00 Uhr 
Pfarrsaal St. Marien 
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. 
An den gedeckten Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft 
mit anderen – egal ob Jung oder Alt! 

Hora Musica
Besinnung zwischen 
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 6. Dezember um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

Zur vorweihnächtlichen Zeit gestalten
Viktor Majzik, Gesang und
Georg Grass, Orgel
selten gehörte, schöne Weihnachtslieder

Bruder Werner Gallati liest Texte zu Advent und 
Weihnachten.
Eintritt frei, Kollekte

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 7. Dezember, 14.30 Uhr
Josefsaal, Kirche St. Martin
Advents- und Nikolausfeier  
Wer erinnert sich nicht gerne an die Advents- und  
Samichlausfeiern in Vereinen und Familien? Die Weih-
nachtsvorfreude wird spürbar, wenn wir unsere schö-
nen Erinnerungen aufleben lassen. Vielleicht werden 
wir sogar etwas «kribbelig» wie die  
Kinder, wenn sie ihre Verse einüben und gespannt auf 
den Samichlausbesuch warten. Wir freuen uns auf Sie 
und den Besuch des Samichlaus. Möchte ihm jemand 
ein Gedicht vortragen? Dazu besteht Gelegenheit – es 
muss ja nicht auswendig gelernt sein! Selbstverständ-
lich gehören auch Geschichten und stimmungsvolle 
Lieder und ein passendes Zvieri zu diesem adventli-
chen Nachmittag. Am Fyrobe-Träff heissen wir Män-
ner und Frauen im Pensionsalter zu einem unbeschwer-
ten und fröhlichen Nachmittag herzlich Willkommen. 
Organisation: Maria Berger und Hedy Bugmann 

Willkommen in der Kirche St. Josef Wisen 
Samstag, 2. Dezember ab 16.30 Uhr, Kirchsäli
anschliessend um 19 Uhr Einsegnungsgottesdienst
In den beiden letzen Monaten war die Kirchentür  
geschlossen. Die Nordfassade war hinter einem Ge-
rüst versteckt und unterzog sich einer Pilzbehandlung 
und einem Neuanstrich. Zugleich wurde auch das  
Kircheninnere eingerüstet, denn Kerzenrauch und 
Heizungsluft setzten sich arg an den Wänden nieder. 
Nun dürfen wir uns am hellen, aufgefrischten und 
freundlichen Kirchenraum erfreuen. Bei Kafi und 
Snacks oder einem Glas Wein laden wir Sie ein, im 
Kirchsäli mit uns zu feiern und die Dorfkirche zu 
besichtigen.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Ifenthal-Hauenstein
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
am Montag, 4. Dezember 2023 um 20.00 Uhr im  
Pfarreiheim. 
Die Traktandenliste wurde im Niederämter-Anzeiger 
vom 23. November publiziert. Alle stimmberechtigten 
Pfarreiangehörigen sind freundlich zur Budgetgemein-
deversammlung eingeladen.
Der Kirchgemeinderat

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 6. Dezember, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Geburtstagsbesuche im Pastoralraum im Jahr 
2024 - Briefingabend
Freitag, 8. Dezember, von 18.00 bis 20.00 Uhr
Pfarrhaus St. Martin, Solothurnerstrasse 26
Wer als Besucherin oder Besucher der älteren Jubilar-
Innen in den Pfarreien schon viele Jahre engagiert ist 
oder ganz neu dazukommen möchte, ist herzlich zum 
Briefingabend eingeladen. 
Es können die Geburtstagskinder ausgewählt und die 
Karten und die Geschenke bezogen werden. Wir erhal-
ten immer wieder Rückmeldungen, welche uns zeigen, 
wie wichtig diese Zeichen der Wertschätzung und Ver-
bundenheit für die Menschen im Alter sind. Die Besu-
chenden leisten einen wichtigen Beitrag, dass das Netz 
der Menschlichkeit durch unsere Kirche auch in diesen 
Zeiten spürbar bleibt. Bei Fragen gibt Auskunft:  
Antonia Hasler, 062 287 23 18. 

Adventsfeier der Frauengemein-
schaften St. Martin und St. Marien

Dienstag, 5. Dezember, 19 Uhr
Kirche St. Martin
Anschliessend Adventshöck im Josefsaal.
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LICHTPUNKT    
aus dem Kapuzinerkloster

Advent

Advent: 
leben in der Wartestellung. Im Wartestand sein 
und das Erwartete bereits leben, das ist die 
Wirklichkeit des glaubenden Menschen. 
Advent:
nicht nur Zeit im Kirchenjahr, sondern Lebens-
haltung und Glaubenshaltung. Dieses Warten 
lähmt nicht, vielmehr drängt es zur Gestaltung, 
zum Engagement - christliches Leben und 
Handeln und der Welt von heute.
Advent: 
für die Zusage Gottes offene Ohren haben, ihm 
mit offenen Armen entgegengehen, ihm, der da 
kommen soll. Warten lohnt, denn er ist da.

Werner Schaube
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Ausflug der Minischaren des Pastoralraumes am 19. Oktober in den Europapark nach Rust Weekend der MinileiterInnen St. Martin am  
23. September in Davos
Wandern, Rodeln, Baden und Minigolfen. Gemeinsam 
hatten wir ein entspanntes und lustiges Wochenende.

Zum Festgottesdienst in der St. Martinskirche begrüsste 
der ltd. Priester des Pastoralraumes Olten Mario Hüb-
scher die zahlreich erschienen Gottesdienstbesucher, die 
Martinsbrüder, die ihr 81. Martinsfest begehen und im 
Besonderen den Festprediger Dr. Valentine Koledoye, 
Bischofsvikar der Bistumsregion St. Urs. Der Gottes-
dienst wurde von der Martins-Schola unter der Leitung 
von Viktor Majzik und dem wundervollen Orgelspiel von 
Francesco Pedrini und Hansruedi von Arx, sowie den 
eindrücklichen Sologesängen des Martinschores würde-
voll umrahmt. In der Festpredigt erklärte Valentine Ko-
ledoye Folgendes: das Gestern ist die Vergangenheit, das 
Morgen sei das Geheimnis und heute sei das Geschenk. 
Jeden Tag, an dem wir aufstehen, ist ein Geschenk Gottes. 
Die mitgenommene Packung Frischkäse Philadelphia 
war für ihn der Anlass, das Wort Philadelphia in dessen 
lateinischen Bestandteilen aufzuschlüsseln; Liebe deinen 
Nächsten. Gerade in der heutigen Zeit sei dies ausseror-
dentlich wichtig, finden aktuell auf unserem Globus an 
32 unterschiedlichen Orten Kriege statt. Dort werden 
Menschen ohne Grund in diese Kriegshandlungen ein-
bezogen und getötet. Mit den Worten: gehen wir mit 
dieser Botschaft nach Hause, beendete Valentine Kole-
doye seine beeindruckende Predigt. Am Schluss verdank-
te Mario Hübscher alle Zelebranten und Mithelfer des 
Gottesdienstes und lud die Festgemeinde zum Apéro in 
den Bibliothekssaal ein. Nach dem Apéro begrüsste Ob-
mann Andy Stöckli im Josefsaal die 65 anwesenden Gäs-
te, die Altobmänner, die Martinsräte, die Martinsbrüder, 
Gesellen und Gesellenanwärter. Speziell begrüsste er den 
weltlichen Gast Oberst i Gst. Mathias Müller und den 
Festprediger Dr. Valentine Koledoye. Das Martinsmahl 
wurde auch dieses Jahr vom SV-Service zubereitet und 
vom bewährten Servierpersonal unter der Leitung von 
Marie Theres Engeler serviert. Mit einer kurzen Vorstel-
lung von Mathias Müller, er ist Oberst i Gst und zugeteil-
ter Stabsoffizier des Chefs der Armee, leitete der Obmann 
zu seiner Ansprache über. In seiner kurzweiligen Rede 
erklärte er die Ähnlichkeit der Armee mit der Kirche; 
lange warten und dann springen. Mathias Müller erklär-
te, dass er sich stets bemühe, die langweilige Kader-The-
orie so rüberzubringen, dass es den jungen Kadern nicht 

langweilig würde. Er stellte den heiligen St. Martin als 
Vorbild der Gesellschaft vor, denn jeder will in der heu-
tigen Zeit ein Held sein, aber ein Held sein bedeutet auch 
Opferbereitschaft, wie das der heilige Martin gelebt habe. 
Leider rücke dies in der heutigen Gesellschaft immer 
mehr in den Hintergrund. Man spreche lieber von Soli-
darität, aber lebe sie nicht, sei lieber ein Opfer und weise 
alle Schuld des Lebens den anderen in die Schuhe. Er rief 
die Bruderschaft auf, sich für die Gesellschaft zu enga-
gieren, dies würde heute nur noch wenig gemacht. Lieber 
konsumiere man und schiebe alles von sich weg. Streben 
nach Glück brauche Selbstverantwortung. Mit den Wor-
ten; in jedem Menschen stecke ein Held, der Held müsse 
nur geweckt werden –Mathias Müller rief dazu auf, als 
Vorbild voranzugehen und ein Held zu sein. Gesellenan-
wärter Bruno Ulrich und Daniel Wyss wurden vom  
Obmann und dem Verlesen des Aufnahme-Rituals durch 
den Weibel Georg Dinkel zum Gesellentum befördert. 
Der bisherige Geselle Adrian D’Arco wurde ehrenvoll 
zum Martinsbruder ernannt. Obmann Andy Stöckli  
bedankte sich bei den Organisatoren des Martinfestes. 
Er machte Werbung für den neugegründeten Verein 
«Freundinnen und Freunde des Kapuzinerkloster Olten», 
der unter anderem von drei Martinsbrüdern ins Leben 
gerufen wurde. Am Schluss ergriff Mario Hübscher das 
Wort und bedankte sich beim Festprediger und beim 
weltlichen Gastredner. Ebenfalls richtete er einen beson-
deren Dank an Obmann Andy Stöckli aus, der sein erstes 
Martinsfest mit Bravour moderiert habe.

Adrian D’Arco, Martinsbruder und Statthalter a.i.

Bericht zum Martinsfest am 12. November in der Kirche St. Martin

Ein lässiger Filmabend mit Pizzaessen am  
27. Oktober, organisiert vom Jugendraum-Team
Zuhören und Austausch fördern die Gemeinschaft und 
Verantwortung.
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Veranstaltungshinweise

Gottesdienste im Pastoralraum - Ausblick auf das Jahr 2024
Die Schliessung des Kapuzinerklosters und der Wegzug der Kapuzinerbrüder bedeuten nicht nur für die Be-
völkerung, sondern auch für den Pastoralraum Olten eine weitreichende Veränderung. Eine lange Tradition
geht zu Ende. 
Viele Jahre der intensiven Zusammenarbeit in Seelsorge und Liturgie, der pastoralen Gemeinschaft sowie der 
hohen gegenseitigen Wertschätzung verbinden uns mit den Kapuzinerbrüdern. Ihrer Nähe zu den Menschen 
und ihrer selbstlosen Verfügbarkeit im Pastoralraum sind wir zu grossem Dank verpflichtet. 
Im Wind der Veränderung ist es gut, wenn man Neues auf Bewährtes aufbauen kann. Jedoch geht es oft nicht, 
ohne das eine oder andere loszulassen. 
Im Pastoralraum haben sich die Leitung und die Gruppe des Liturgieforums schon vor zwei Jahren Gedanken 
zu diesem Veränderungsprozess gemacht. Daraus entstand ein Liturgiekonzept, das 2022 in Gruppierungen 
und Gremien, der Bistumsleitung sowie einem breiten Kreis von Interessierten bekannt gemacht wurde (das 
Konzept ist auf katholten.ch zu finden). In Zusammenarbeit mit dem Liturgischen Institut der deutschsprachi-
gen Schweiz fand am 15. Juni 2022 ein Informations- und Austauschtreffen statt. 
Die Umsetzung wird nun auf das Jahr 2024 aktuell und ist untenstehend tabellarisch dargestellt. Sicher wird 
nach einem Jahr eine Neubeurteilung mit Anpassungen notwendig sein. Dennoch ist die Pastoralraumleitung 
überzeugt, mit einem nach wie vor vielseitigen Gottesdienstangebot und innerhalb der personellen Grenzen 
einen guten Weg zu gehen. Neben Freiwilligengruppen, die sich an der Liturgie beteiligen, werden Mario 
Hübscher, leitender Priester, und Antonia Hasler, Pastoralraumleiterin, die liturgischen Dienste tragen. Noch 
offen ist die Frage, ob für den Pastoralraum noch eine/n weitere/n Theologin/Theologen zu 70% gewonnen 
werden kann. Wir hoffen auf einen guten Weg in die Zukunft des Pastoralraumes und danken allen fürs Mit-
tragen, Mitfeiern und Mitbeten!

Antonia Hasler und Mario Hübscher

LICHTER
MEER

Katholische Kirche Olten • Ökum. Konveniat der Kirchen Olten

3. ADVENT
Sonntag, 17. Dezember 2023, 19 Uhr
Das Friedenslicht aus Betlehem entzündet
3000 Kerzen im Klostergarten Olten.

Hier finden Sie das voll- 

ständige Advents- und  

Weihnachtsprogramm: 

 katholten.ch
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Zwei zauberhafte Märchenveranstaltungen im 
Advent
Freitag, 15. Dezember um 20.00 Uhr
Für Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahre
Märchenerzählerin Rosmarie Walter Michel und Per-
formerin Beatrice Mahler
Samstag, 16. Dezember um 16.00 Uhr
Für Kinder ab 5 Jahre und Erwachsene
mit Rosmarie Walter Michel

Waldweihnacht
Samstag, 16. Dezember, 16 Uhr

Treffpunkt beim Eingang Bannwald am Ende der 
Grundstrasse beim Weitsprungposten des  

Walderlebnispfades.
Bitte Laterne und eigenes Geschirr mitbringen.

Wir freuen uns auf Euch! 
Familie Kocher 

Auskunft über Durchführung bei Schlechtwetter  
erteilt Geneviève Kocher, 076 321 01 52.

Waldweihnacht
Samstag, 17. Dezember 2022, 16 Uhr

Treffpunkt beim Eingang Bannwald am Ende
der Grundstrasse beim Weitsprungposten

des Walderlebnispfades.

Bitte Laterne und eigenes Geschirr mitbringen.

Auskunft über Durchführung bei Schlechtwetter
erteilt Geneviève Kocher, 076 321 01 52.

Adventswache im Klostergarten
Am Freitag, 8. Dezember um 20 Uhr 
lädt unser Verein alle zu einer Advents-
wache am Feuer in den Klostergarten ein.
Mit Adventsliedern und Gebeten wollen wir uns ein-
stimmen auf die Ankunft des Erlösers an Weihnachten. 
Begleitet werden wir von einem Bläserquartett. Im 
Anschluss an die Feier laden wir alle zu einem 
Glühwein ein. Bei sehr schlechtem Wetter findet die 
Feier in der Klosterkirche statt. Es freut uns, wenn 
viele Menschen diese besinnliche Stunde an einem 
würdigen Ort mit uns feiern.  

Freitag, 8. Dezember, 18.30 Uhr
Kirche St. Martin
«Priere à Notre Dame»
Werke von L. Boëllmann, L. Vierne, T. Dubois u.a. 
Francesco Saverio Pedrini, Orgel

Freitag, 15. Dezember, 18.30 Uhr
Kirche St. Martin
«Dornwald»
Improvisierte und komponierte Musik an beiden 
Orgeln
Wolfgang Sieber, Luzern, Stiftsorganist 1992-2021
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LICHTPUNKT    
aus dem Kapuzinerkloster

Advent

Advent: 
leben in der Wartestellung. Im Wartestand sein 
und das Erwartete bereits leben, das ist die 
Wirklichkeit des glaubenden Menschen. 
Advent:
nicht nur Zeit im Kirchenjahr, sondern Lebens-
haltung und Glaubenshaltung. Dieses Warten 
lähmt nicht, vielmehr drängt es zur Gestaltung, 
zum Engagement - christliches Leben und 
Handeln und der Welt von heute.
Advent: 
für die Zusage Gottes offene Ohren haben, ihm 
mit offenen Armen entgegengehen, ihm, der da 
kommen soll. Warten lohnt, denn er ist da.

Werner Schaube
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Ausflug der Minischaren des Pastoralraumes am 19. Oktober in den Europapark nach Rust Weekend der MinileiterInnen St. Martin am  
23. September in Davos
Wandern, Rodeln, Baden und Minigolfen. Gemeinsam 
hatten wir ein entspanntes und lustiges Wochenende.

Zum Festgottesdienst in der St. Martinskirche begrüsste 
der ltd. Priester des Pastoralraumes Olten Mario Hüb-
scher die zahlreich erschienen Gottesdienstbesucher, die 
Martinsbrüder, die ihr 81. Martinsfest begehen und im 
Besonderen den Festprediger Dr. Valentine Koledoye, 
Bischofsvikar der Bistumsregion St. Urs. Der Gottes-
dienst wurde von der Martins-Schola unter der Leitung 
von Viktor Majzik und dem wundervollen Orgelspiel von 
Francesco Pedrini und Hansruedi von Arx, sowie den 
eindrücklichen Sologesängen des Martinschores würde-
voll umrahmt. In der Festpredigt erklärte Valentine Ko-
ledoye Folgendes: das Gestern ist die Vergangenheit, das 
Morgen sei das Geheimnis und heute sei das Geschenk. 
Jeden Tag, an dem wir aufstehen, ist ein Geschenk Gottes. 
Die mitgenommene Packung Frischkäse Philadelphia 
war für ihn der Anlass, das Wort Philadelphia in dessen 
lateinischen Bestandteilen aufzuschlüsseln; Liebe deinen 
Nächsten. Gerade in der heutigen Zeit sei dies ausseror-
dentlich wichtig, finden aktuell auf unserem Globus an 
32 unterschiedlichen Orten Kriege statt. Dort werden 
Menschen ohne Grund in diese Kriegshandlungen ein-
bezogen und getötet. Mit den Worten: gehen wir mit 
dieser Botschaft nach Hause, beendete Valentine Kole-
doye seine beeindruckende Predigt. Am Schluss verdank-
te Mario Hübscher alle Zelebranten und Mithelfer des 
Gottesdienstes und lud die Festgemeinde zum Apéro in 
den Bibliothekssaal ein. Nach dem Apéro begrüsste Ob-
mann Andy Stöckli im Josefsaal die 65 anwesenden Gäs-
te, die Altobmänner, die Martinsräte, die Martinsbrüder, 
Gesellen und Gesellenanwärter. Speziell begrüsste er den 
weltlichen Gast Oberst i Gst. Mathias Müller und den 
Festprediger Dr. Valentine Koledoye. Das Martinsmahl 
wurde auch dieses Jahr vom SV-Service zubereitet und 
vom bewährten Servierpersonal unter der Leitung von 
Marie Theres Engeler serviert. Mit einer kurzen Vorstel-
lung von Mathias Müller, er ist Oberst i Gst und zugeteil-
ter Stabsoffizier des Chefs der Armee, leitete der Obmann 
zu seiner Ansprache über. In seiner kurzweiligen Rede 
erklärte er die Ähnlichkeit der Armee mit der Kirche; 
lange warten und dann springen. Mathias Müller erklär-
te, dass er sich stets bemühe, die langweilige Kader-The-
orie so rüberzubringen, dass es den jungen Kadern nicht 

langweilig würde. Er stellte den heiligen St. Martin als 
Vorbild der Gesellschaft vor, denn jeder will in der heu-
tigen Zeit ein Held sein, aber ein Held sein bedeutet auch 
Opferbereitschaft, wie das der heilige Martin gelebt habe. 
Leider rücke dies in der heutigen Gesellschaft immer 
mehr in den Hintergrund. Man spreche lieber von Soli-
darität, aber lebe sie nicht, sei lieber ein Opfer und weise 
alle Schuld des Lebens den anderen in die Schuhe. Er rief 
die Bruderschaft auf, sich für die Gesellschaft zu enga-
gieren, dies würde heute nur noch wenig gemacht. Lieber 
konsumiere man und schiebe alles von sich weg. Streben 
nach Glück brauche Selbstverantwortung. Mit den Wor-
ten; in jedem Menschen stecke ein Held, der Held müsse 
nur geweckt werden –Mathias Müller rief dazu auf, als 
Vorbild voranzugehen und ein Held zu sein. Gesellenan-
wärter Bruno Ulrich und Daniel Wyss wurden vom  
Obmann und dem Verlesen des Aufnahme-Rituals durch 
den Weibel Georg Dinkel zum Gesellentum befördert. 
Der bisherige Geselle Adrian D’Arco wurde ehrenvoll 
zum Martinsbruder ernannt. Obmann Andy Stöckli  
bedankte sich bei den Organisatoren des Martinfestes. 
Er machte Werbung für den neugegründeten Verein 
«Freundinnen und Freunde des Kapuzinerkloster Olten», 
der unter anderem von drei Martinsbrüdern ins Leben 
gerufen wurde. Am Schluss ergriff Mario Hübscher das 
Wort und bedankte sich beim Festprediger und beim 
weltlichen Gastredner. Ebenfalls richtete er einen beson-
deren Dank an Obmann Andy Stöckli aus, der sein erstes 
Martinsfest mit Bravour moderiert habe.

Adrian D’Arco, Martinsbruder und Statthalter a.i.

Bericht zum Martinsfest am 12. November in der Kirche St. Martin

Ein lässiger Filmabend mit Pizzaessen am  
27. Oktober, organisiert vom Jugendraum-Team
Zuhören und Austausch fördern die Gemeinschaft und 
Verantwortung.
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Veranstaltungshinweise

Gottesdienste im Pastoralraum - Ausblick auf das Jahr 2024
Die Schliessung des Kapuzinerklosters und der Wegzug der Kapuzinerbrüder bedeuten nicht nur für die Be-
völkerung, sondern auch für den Pastoralraum Olten eine weitreichende Veränderung. Eine lange Tradition
geht zu Ende. 
Viele Jahre der intensiven Zusammenarbeit in Seelsorge und Liturgie, der pastoralen Gemeinschaft sowie der 
hohen gegenseitigen Wertschätzung verbinden uns mit den Kapuzinerbrüdern. Ihrer Nähe zu den Menschen 
und ihrer selbstlosen Verfügbarkeit im Pastoralraum sind wir zu grossem Dank verpflichtet. 
Im Wind der Veränderung ist es gut, wenn man Neues auf Bewährtes aufbauen kann. Jedoch geht es oft nicht, 
ohne das eine oder andere loszulassen. 
Im Pastoralraum haben sich die Leitung und die Gruppe des Liturgieforums schon vor zwei Jahren Gedanken 
zu diesem Veränderungsprozess gemacht. Daraus entstand ein Liturgiekonzept, das 2022 in Gruppierungen 
und Gremien, der Bistumsleitung sowie einem breiten Kreis von Interessierten bekannt gemacht wurde (das 
Konzept ist auf katholten.ch zu finden). In Zusammenarbeit mit dem Liturgischen Institut der deutschsprachi-
gen Schweiz fand am 15. Juni 2022 ein Informations- und Austauschtreffen statt. 
Die Umsetzung wird nun auf das Jahr 2024 aktuell und ist untenstehend tabellarisch dargestellt. Sicher wird 
nach einem Jahr eine Neubeurteilung mit Anpassungen notwendig sein. Dennoch ist die Pastoralraumleitung 
überzeugt, mit einem nach wie vor vielseitigen Gottesdienstangebot und innerhalb der personellen Grenzen 
einen guten Weg zu gehen. Neben Freiwilligengruppen, die sich an der Liturgie beteiligen, werden Mario 
Hübscher, leitender Priester, und Antonia Hasler, Pastoralraumleiterin, die liturgischen Dienste tragen. Noch 
offen ist die Frage, ob für den Pastoralraum noch eine/n weitere/n Theologin/Theologen zu 70% gewonnen 
werden kann. Wir hoffen auf einen guten Weg in die Zukunft des Pastoralraumes und danken allen fürs Mit-
tragen, Mitfeiern und Mitbeten!

Antonia Hasler und Mario Hübscher

LICHTER
MEER

Katholische Kirche Olten • Ökum. Konveniat der Kirchen Olten

3. ADVENT
Sonntag, 17. Dezember 2023, 19 Uhr
Das Friedenslicht aus Betlehem entzündet
3000 Kerzen im Klostergarten Olten.

Hier finden Sie das voll- 

ständige Advents- und  

Weihnachtsprogramm: 

 katholten.ch
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Zwei zauberhafte Märchenveranstaltungen im 
Advent
Freitag, 15. Dezember um 20.00 Uhr
Für Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahre
Märchenerzählerin Rosmarie Walter Michel und Per-
formerin Beatrice Mahler
Samstag, 16. Dezember um 16.00 Uhr
Für Kinder ab 5 Jahre und Erwachsene
mit Rosmarie Walter Michel

Waldweihnacht
Samstag, 16. Dezember, 16 Uhr

Treffpunkt beim Eingang Bannwald am Ende der 
Grundstrasse beim Weitsprungposten des  

Walderlebnispfades.
Bitte Laterne und eigenes Geschirr mitbringen.

Wir freuen uns auf Euch! 
Familie Kocher 

Auskunft über Durchführung bei Schlechtwetter  
erteilt Geneviève Kocher, 076 321 01 52.

Waldweihnacht
Samstag, 17. Dezember 2022, 16 Uhr

Treffpunkt beim Eingang Bannwald am Ende
der Grundstrasse beim Weitsprungposten

des Walderlebnispfades.

Bitte Laterne und eigenes Geschirr mitbringen.

Auskunft über Durchführung bei Schlechtwetter
erteilt Geneviève Kocher, 076 321 01 52.

Adventswache im Klostergarten
Am Freitag, 8. Dezember um 20 Uhr 
lädt unser Verein alle zu einer Advents-
wache am Feuer in den Klostergarten ein.
Mit Adventsliedern und Gebeten wollen wir uns ein-
stimmen auf die Ankunft des Erlösers an Weihnachten. 
Begleitet werden wir von einem Bläserquartett. Im 
Anschluss an die Feier laden wir alle zu einem 
Glühwein ein. Bei sehr schlechtem Wetter findet die 
Feier in der Klosterkirche statt. Es freut uns, wenn 
viele Menschen diese besinnliche Stunde an einem 
würdigen Ort mit uns feiern.  

Freitag, 8. Dezember, 18.30 Uhr
Kirche St. Martin
«Priere à Notre Dame»
Werke von L. Boëllmann, L. Vierne, T. Dubois u.a. 
Francesco Saverio Pedrini, Orgel

Freitag, 15. Dezember, 18.30 Uhr
Kirche St. Martin
«Dornwald»
Improvisierte und komponierte Musik an beiden 
Orgeln
Wolfgang Sieber, Luzern, Stiftsorganist 1992-2021
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SANTE MESSE
I di Avvento Sabato 02.12.: ore 16 Messa a Schö-
nenwerd. Domenica 03.12.: ore 11.30 Santa Mes-
sa a St. Martin Olten. Mercoledì 06.12: ore 18.00 
Santo Rosario e ore 18.30 Santa Messa a St. Ma-
rien Olten. II di Avvento Sabato 09.12.: ore 16 
Messa a Schönenwerd. Domenica 10.12.: ore 
11.30 Messa a St. Martin Olten. Mercoledì 13.12: 
ore 17.00 chiesa di St. Marien: penitenziale e con-
fessioni. Ore 18.00 Santo Rosario e ore 18.30 
Santa Messa a St. Marien Olten.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
generale “Amici del giovedì”. Ore 20 Bibliotheksaal 
St. Martin prove di canto. Venerdì 08.12.: ore 18.30 
in Missione incontro del gruppo giovani. Sabato 
09.12.: ore 14.30 St. Marien incontro gruppo 8-11 
anni. Lunedì 11.12.: ore 20.00 Bibliotheksaal St. 
Martin preghiera del gruppo RnS. Giovedì 14.11.: 
ore 14.00 sala parrocchiale Dulliken “Amici del 
giovedì”. Ore 20.00 Bibliotheksaal prove di canto.
Venerdì 15.12.: ore 15 Josefsaal prove dei gruppi per 
il presepe vivente. 

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Mons. Chibuike Onyeaghala
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12
Secretario: Nhora Boller, nhora.boller@kat-
haargau.ch

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda-
Coll. Past. 40 %: Paola Tiziana Marotta
Segr. 50 % e Coll. Past. 30 % : Lella Crea
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 04.12: ore 20.00 Bibliotheksaal St. Martin 
preghiera del gruppo RnS. Giovedì 07.12.: ore 12.00 
sala parrocchiale di Dulliken pranzo e assemblea 
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www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73
Pastoralraumleiterin Antonia Hasler, 062 287 23 18 
Leitender Priester Mario Hübscher, 062 287 23 17 
Sozialdienst zur Zeit geschlossen
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit vakant
Kirchenmusik vakant

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin vakant
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Kapuzinerkloster Olten Klosterplatz 8, 4601 Olten
062 206 15 50, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Römisch-katholische Kirchgemeinden

Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch
Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  vakant
Finanzverwalterin Ursula Burger
Assistentin Verwaltung Yvette Portmann

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Arturo Janik
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

10

Rorate - Licht-Feiern im Advent
Eine adventliche Feier mit viel Kerzenlicht in der 
dunklen Kirche. In schöner Tradition wird auch  
dieses Jahr den Kindern einen «Grittibänz» offeriert.
Für jene Kinder, die an dieser stimmungsvollen  
Feier teilnehmen, beginnt der Schulunterricht nach 
Absprache mit den Schulleitungen um 8.15 Uhr. Für 
Kinder, die diese Feier nicht besuchen, beginnt der 
Schulunterricht wie gewohnt um 7.45 Uhr.
Wir freuen uns auf diese spezielle Einstimmung dem 
Weihnachtsfest entgegen.
  Die Religionslehrkräfte

Mittwoch, 6. Dezember, 7.00 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach

Donnerstag, 7. Dezember, 7.00 Uhr
Kirche St. Marien, Olten
mitgestaltet durch Schülerinnen und Schüler

Mittwoch, 13. Dezember,  7.00 Uhr
Kirche St. Martin, Olten
mitgestaltet durch Schülerinnen und Schüler

Donnerstag, 14. Dezember,  6.15 Uhr
Kirche St. Josef, Wisen

Mittwoch, 20. Dezember, 7.00 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach
mitgestaltet durch Schülerinnen und Schüler
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

1

Mittwoch, 6. Dezember
06.45 Rorate-Feier mit Katechetinnen und Schülern,
 anschliessend Zmorge im Pfarreiheim

Freitag, 8. Dezember - Maria Empfängnis
19.00 Wortgottesdienst
 mit Diakon Waldemar Cupa

2. Dezember:                                                           
Seniorenweihnacht Kappel-Boningen

3. Dezember:                                                          
Universität Freiburg i.Ue.

9./10. Dezmber:                                                   
Winterhilfe

Sonntag, 3. Dezember - 1. Advent
10.30 Wortgottesdienst in Hägendorf
 mit Diakon Waldemar Cupa und
 mit musikalischer Begleitung durch den           
 Kirchenchor/Generationenprojekt

Mittwoch, 6. Dezember
10.15 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum

Donnerstag, 7. Dezember
06.45 Rorate-Feier in Hägendorf mit Katechetinnen
 und Schülern, anschliessend Zmorge im   
 Pfarreizentrum
09.00 Rosenkranz in Hägendorf
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf

Sonntag, 10. Dezember - 2. Advent
10.30 Wortgottesdienst in Rickenbach
 mit Diakon Waldemar Cupa

Mittwoch, 13. Dezember
06.45 Rorate-Feier in Rickenbach mit Katechetinnen
 und Schülern, anschliessend Zmorge im   
 Gemeindesaal
10.15 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum

Donnerstag, 14. Dezember
09.00 Rosenkranz in Hägendorf
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 

Samstag, 2. Dezember - 1. Advent
17.30 Wortgottesdienst/Patroziniumsfeier in Kappel
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für Mina Brack-Moser; Heinz Rietschin;
 Hans Wyss-Reinau; Josef Büttiker-Gäumann 

Dienstag, 5. Dezember
19.00  Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 6. Dezember
09.00 Wortgottesdienst in Kappel

Samstag, 9. Dezember - 2. Advent
17.30 Familien-Gottesdienst in Kappel
 «1Million Sterne» mit Diakon Waldemar Cupa 
 und anschliessendem Punch-Ausschank zu 
 adventlicher Musik der Brass Band Kappel

Sonntag, 10. Dezember - 2. Adventt
09.00 Wortgottesdienst in Boningen

Dienstag, 12. Dezember
19.00  Rosenkranz in Kappel

Mittwoch, 13. Dezember
09.00 Wortgottesdienst in Kappel

Freitag, 15. Dezember
06.45 Rorate-Feier in Boningen mit Katechetinnen
 und Schülern, anschliessend Zmorge im
 Schulhaus
19.00 Wortgottesdienst/Bussfeier in Kappel
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Dreissigster für Anton Wyser-Soland
 Jahrzeit für Helene Christ-Saladin

Gemeinsame Kollekten

Röseligarten in Hägendorf
Singen, Geschichten hö-
ren, gemütliches   Beisam-
mensein  und  Kaffee mit 
Zopf  geniessen, gute  Gespräche führen, danach 
Lotto spielen und schmackhafte Preise gewinnen.
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 5. Dezem-
ber, von 14 bis 17 Uhr im Pfarreizentrum in Hä-
gendorf statt. Falls ein Fahrdienst gewünscht 
wird, bitte Tel. an Monika Flückiger, 079 532 19 89. 
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Cafe-Mitenand
Das Cafe-Mitenand und Treffen mit 
den Ukraine-Flüchtlingen findet statt  
am Dienstag, 12. Dezember, im Pfar-
reizentrum Hägendorf und  dauert 
von 16 bis 18 Uhr.

4. Dezember: Barbara-Tag
Am Samstag, 2. Dezember, feiern wir 
um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche Kappel 
das Patrozinium der hl. Barbara. Alle 
Mitfeiernden können nach dem Gottes-
dienst einen Kirschzweig mit nach Hause 
nehmen. Wenn alles klappt, wird er an 
Weihnachten oder danach bei Ihnen zu 
Hause blühen. Ein schönes Zeichen dafür, 
dass mit der Geburt Christi neues Leben 
in unsere Welt gekommen ist, das bereits 
in den dunklen Wintertagen sichtbar 
wird.

Rorate-Feiern im Untergäu 

In der Adventszeit ganz früh am Morgen, wenn es 
Draussen noch stockdunkel ist, versammeln sich die 
Gläubigen in den in Kerzenschein erhellten Kirchen, 
um zusammen Rorate zu feiern. Rorate ist eine Got-
tesdienstform, die durch und durch katholisch ge-
prägt und verankert ist. 
Die Feiern mit den Katechetinnen und Schülerinnen/
Schüler aus verschiedenen Klassen finden wie folgt 
statt:

- Mittwoch, 6. Dez., 6.45 Uhr, Kirche Gunzgen
- Donnerstag, 7. Dez., 6.45 Uhr, Kirche Hägendorf
- Mittwoch, 13. Dez., 6.45 Uhr, Kapelle Rickenbach
- Freitag, 15. Dez., 6.45 Uhr, Kirche Boningen.

Zudem findet zum ersten Mal in unserem Seelsorge-
verband eine Roratefeier für Alle mit Diakon Walde-
mar Cupa statt am Mittwoch, 20. Dezember 2023, 
um 6.45 Uhr in der Kirche Kappel.
Herzliche Einladung zu diesen besinnlichen Feiern 
und selbstverständlich ebenfalls zu den anschliessen-
den Zmorge-Essen.

Frauengemeinschaft Hägendorf-Rickenbach
Am Donnerstag, 14. Dezember 2023, um 
18.30 Uhr laden wir euch herzlich ein, 
»noch einen vorweihnächtlichen, besinn-
lichen Moment für uns und mit uns“ zu 
verbringen. Wir treffen uns vor dem 
Hauptportal der Kirche und sollte das 
Wetter es zulassen, verbringen wir etwas 
Zeit im Freien, begleitet von kurzen Tex-
ten. Danach laden wir euch zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit Tee und 
Punch ins Pfarreizentrum ein. Wir freuen 
uns auf euch!

                                            Das Leitungsteam

Friedenslicht 2023
Auch dieses Jahr bringt der Frauenverein Kappel-Bo-
ningen das Friedenslicht in die Kirchen unseres Seel-
sorgeverbandes. Wer möchte, kann das Licht ab Mon-
tagnachmittag, 18. Dezember, in unseren Kirchen 
abholen.
Wir empfehlen eine eigene Kerze mitzubringen.
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in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapuzinerkloster – Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

10

Rorate - Licht-Feiern im Advent
Eine adventliche Feier mit viel Kerzenlicht in der 
dunklen Kirche. In schöner Tradition wird auch  
dieses Jahr den Kindern einen «Grittibänz» offeriert.
Für jene Kinder, die an dieser stimmungsvollen  
Feier teilnehmen, beginnt der Schulunterricht nach 
Absprache mit den Schulleitungen um 8.15 Uhr. Für 
Kinder, die diese Feier nicht besuchen, beginnt der 
Schulunterricht wie gewohnt um 7.45 Uhr.
Wir freuen uns auf diese spezielle Einstimmung dem 
Weihnachtsfest entgegen.
  Die Religionslehrkräfte

Mittwoch, 6. Dezember, 7.00 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach

Donnerstag, 7. Dezember, 7.00 Uhr
Kirche St. Marien, Olten
mitgestaltet durch Schülerinnen und Schüler

Mittwoch, 13. Dezember,  7.00 Uhr
Kirche St. Martin, Olten
mitgestaltet durch Schülerinnen und Schüler

Donnerstag, 14. Dezember,  6.15 Uhr
Kirche St. Josef, Wisen

Mittwoch, 20. Dezember, 7.00 Uhr
Kirche St. Mauritius, Trimbach
mitgestaltet durch Schülerinnen und Schüler
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Aktion Weihnachtspäckli

Wir suchen viele helfende Hände

Zum Guetzle für den Familiengot-
tesdienst vom Heiligen Abend ba-
cken wir Mailänderli am Mittwoch, 
13. Dezember 2023, von 13.30 bis 
16.00 Uhr im Pfarreisaal in Kappel.
Als Bhaltis verschenken die Krip-
penspielerinnen und Krippenspieler 
am Heiligen Abend jedem Gottesdienstbesucher ein 
Mailänderli. Haben Sie Zeit und Lust uns beim Backen 
und Dekorieren zu unterstützen? Dann kommen Sie 
zu uns in den Pfarreisaal - wir freuen uns über jede 
Hilfe. 
Um genügend Material, Platz und Kapazität zur Ver-
fügung stellen zu können, sind wir für eine Anmel-
dung sehr dankbar: per Mail an manuela.wohlfarth@
kath-untergaeu.ch oder telefonisch an 079 403 41 32.

Zum Stellen und Dekorieren des 
Weihnachtsbaums in der Kirche 
Kappel: Am Samstag, 16. Dezem-
ber, von 13 bis 15 Uhr stellen und 
dekorieren wir den grossen Weih-
nachtsbaum in der Kirche in Kappel. 
Wir freuen uns, wenn Familien und 
Interessierte uns dabei tatkräftig un-
terstützen. Ein Zvieri für Alle wird 
organisiert, so dass auch das Gesellige nicht zu kurz 
kommt.
Für das Abräumen des Weihnachtsbaumes sind wir 
ebenfalls für jede Hilfe dankbar: Das findet am Sams-
tag, 6. Januar, von 10 bis 11 Uhr.

Herzlichen Dank im Voraus!

Am Samstag, 18. November, haben alle Firmlinge aus 
dem Seelsorgeverband an verschiedenen Standorten 
Spenden für die diesjährige Aktion Weihnachtspäckli 
gesammelt. Die gespendeten Gaben wurden noch am 
gleichen Tag in 30 schönverpackte Geschenke verwan-
delt. Dann haben sich am 22. November wieder viele 
fleissige Helferinnen und Helfer im Pfarreisaal in Kap-
pel getroffen. Gross und Klein haben die gespendeten 
Waren in rund 20 Kartons verpackt, und liebevoll 
wurden auch diese mit Geschenkpapier und Bändeli 
verschönert. 
Wir haben dieses Jahr einen neuen Rekord erzielt:  
Ende November konnten wir 85 Geschenkpäckli zur 
Transportbasis in Rothrist bringen! Das freut uns sehr 
und wir sagen: herzliches «vergelts Gott» an Alle, die 
uns unterstützt haben - wir sind sicher, dass mit unse-
ren Geschenkpäckli ein Licht in den oft tristen Alltag 
der bedürftigen Familien scheinen wird. 
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Adressen

Bauland in Gunzgen

Möchten Sie Ihr Haus in einer attraktiven Wohnge-
meinde bauen? Dann kommen Sie nach Gunzgen – wir 
haben Ihr Bauland! Bei Interesse an einer Parzelle im 
Baurecht melden Sie sich bei der römisch katholischen 
Kirchgemeinde, Jacqueline Krähenbühl, Präsidium, 
mit Email an praesidium.gunzgen@kath-untergaeu.
ch oder telefonisch unter 062 216 00 11.

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Morena Tosato, Katechetin im Seel-
sorgeverband Untergäu, hat im 
Herbst die rund 3-jährige Ausbil-
dung zur Katechetin mit Fachaus-
weis erfolgreich absolviert. 
Seit 2009 ist die katechetische Aus-
bildung der katholischen  Kirche
in der ganzen Schweiz vereinheitlicht und modulari-
siert. Die Ausbildung erfolgt in der Nordwestschweiz 
(Kantone Baselland, Baselstadt und 
Solothurn) in gesamtschweizerisch koordinierten Mo-
dulen. Jedes einzelne der acht Pflicht- und zwei Wahl-
pflicht Modulen muss mit einer Abschlussarbeit ab-
geschlossen und bestanden werden. So werden 
Fähigkeiten und Kompetenzen zum Beispiel in den 
Bereichen Bibelkunde, Ethik, Pädagogik, Liturgie, er-
wachsenden Katechese, Ökumene etc. erworben. Die 
Ausbildung ist sehr vielschichtig und abwechslungs-
reich, aber auch intensiv. 
Wir gratulieren Morena Tosato ganz herzlich zu ihrem 
grossartigen Erfolg und wünschen ihr viel Freude und 
Befriedigung in ihrer Aufgabe als Katechetin.

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90

Notfallnummer 062 209 16 98

kath. Pfarramt Gunzgen
kath. Pfarramt Hägendorf
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Caroline Hayoz Graf, Leitungsassistenz
Susanne Ketelsen

Gemeindeleitung
Diakon Waldemar Cupa
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Pfarreiverantwortung
Bischofsvikar Georges Schwickerath
pfarreileitung@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:      Elsbeth Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen:       Gregor Schafer, 079 332 65 67 
                      Michaela Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf:    Harald Fritz, 079 323 17 87
Kappel:          via Sekretariat, 062 209 16 90
Rickenbach:   Alois Erni, 079 624 96 92

Reservationen
. Pfarreiheim Gunzgen:
  Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
  pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

. Pfarreizentrum Hägendorf: 

. Pfarreisaal Kappel: 
  Kath. Pfarramt Kappel, Tel. 062 209 16 90 
  sekretariat@kath-untergaeu.ch

Röm.-kath. Kirchgemeinde 
Kappel-Boningen

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
(Budget) 

am Dienstag, 12. Dezember 2023, um 
20:00 Uhr im Pfarreisaal Kappel

Traktanden und Anträge:
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Verpflichtungskredit Anschluss Fernwärmeverbund
3. Budget 2024
    a) Erfolgsrechnung
    b) Investitionsrechnung
    c) Festsetzung des Steuerfusses 2024
    d) Bericht und Antrag des Kirchgemeinderates
    e) Genehmigungen des Gesamtbudget 2024
4. Informationen
     a) Seelsorgeverband
     b) Allgemeines aus der KG Kappel-Boningen
5. Verabschiedungen
6. Mitteilungen
    Personalwechsel
7. Verschiedenes 

Der Voranschlag 2024 liegt 10 Tage vor der Kirch-
gemeindeversammlung in den Kirchen Kappel und 
Boningen zur Einsicht auf. Er kann auch beim 
Pfarreisekretariat in Kappel und auf  www.kath-unter-
gaeu.ch/kirchgemeinde-kappel  eingesehen werden. 

Der Kirchgemeinderat lädt alle herzlich ein,
an der Versammlung teilzunehmen.

Der Kirchgemeinderat Kappel-Boningen:
                 Präsident Heinrich Ledergerber

Aktuarin Luana Cesario    

Erinnern Sie sich noch an die Fischli in verschiede-
nen Grössen, die Sie während der Corona-Pandemie 
zu Hause angemalt und verziert haben? Tja, was 
lange währt wird endlich gut….. Das Bild mit diesen 
vielen Dutzend Fischen ist jetzt fertig und wartet bis 
nächsten Frühling darauf, in den Kirchen und Ka-
pellen des Seelsorgeverbandes präsentiert zu werden. 
Bleiben Sie gespannt! Bis dann – Petri Heil.

Jacqueline Krähenbühl

1 Millionen Sterne

Vorbereitungen auf den Familiengottesdienst vom 
Samstag, 9. Dezember 2023, um 17.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Kappel: Mit Hingabe bastelten die Schülerinnen 
und Schüler der 5.+6. Klassen mit den Bewohnerinnen 
und Bewohner des Seniorenzentrums Hägendorf.

Gedanken zur kommenden Adventszeit

Der bekennende Christ Dietrich Bonhoeffer, der am 
9. April 1945 im KZ Flossenburg hingerichtet wurde, 
gibt uns für die kommende Adventszeit zwei interes-
sante Gedanken mit auf den Weg, die geprägt sind von 
seiner Zeit im Gefängnis:
«Eine Gefängniszelle, in der man wartet, hofft und 
völlig abhängig ist davon, dass die Türe zur Freiheit 
von aussen geöffnet wird, ist keine schlechtes Bild für 
den Advent.»
«Die Feier von Advent ist nur für diejenigen möglich, 
deren Seele aufgewühlt ist, die von sich selber wissen, 
dass sie arm und unvollkommen sind und die deshalb 
auf etwas Grösseres warten, das kommen soll.»



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Edith Mühlematter
	 Mo, Mi, Do	 8.00 – 11.30 / 13.30 – 17.00 Uhr
	 Di, Fr	 8.00 – 11.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 02. Dezember
17.00	 Advents-Familiengottesdienst **Winterzeit**
	� Jahrzeit für:  Myrtha Barmettler und Martin 

Barmettler-Steiner Heribert und Dora Ledl,  
Vikar Josef Winiger, Maria Josefa Winiger- 
Kurmann

Kollekte für die Universität Freiburg

Sonntag, 03. Dezember – 1. Adventssonntag
10.00	 Gottesdienst  mit Chorgesang 
	 (Kantorengruppe) 
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank

Dienstag, 05. Dezember
06.00	 erster Rorategottesdienst mitgestaltet 
	 vonSchüler/innen der Klassen 4,5 und 6
	 Anschliessend Frühstück für alle im 
	 Pfarreiheim
10.15	 Gottesdienst im Brunnematt

Donnerstag, 07. Dezember 
09.15	 Adventsgottesdienst der FG
	 (siehe Text unten)

Samstag, 09. Dezember
Gottesdienst in der kath. Kirche fällt aus 
	 Zu Gunsten  17.00 ökumenischer 
	 Adventsgottesdienst in der ref. Kirche

Sonntag, 10. Dezember – 2. Adventssonntag
10.00	 Gottesdienst
	 Jahrzeit für:  Marc Etienne Robert, Anna Maria 
	 Felder-Kissling, Marie und Leopold Wagner-
	 Husi, Louise Kissling-Ebnöther
Kollekte für Kolping Schweiz  

Dienstag, 12. Dezember
06.00	 zweiter Rorategottesdienst 
	 mit anschliessendem Frühstück für alle

Mittwoch, 13. Dezember 
09.30	 Gottesdienst im Marienheim

Samstag, 16. Dezember 
17.00	 Gottesdienst

Sonntag, 17. Dezember – 3. Adventssonntag 
10.00 Gottesdienst 

Pfarreiarbeit

Herzliche Einladung zum
Advents- Familien- 

gottesdienst
Samstag, 2. Dezember 2023
um 17.00 Uhr in der katholi-

schen Kirche
Wir freuen uns auf eine 

besinnliche Feier, bei der 
hoffentlich ganz viele Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 

mitfeiern werden.
Die Erstkommunionkinder gestalten zusammen 
mit dem Kinderliturgieteam die Feier mit.
Im Anschluss beleuchten wir das Adventsfenster 
im Pfarreiheim. Es wäre schön, wenn Sie sich einen 
Moment Zeit nehmen und das Fenster anschauen.
Wir freuen uns auf Euch! 
Die Katechetinnen & das Kinderliturgieteam

Gallusverein -  Seniorenstamm
Mittwoch, 6. Dezember 2023
Wir möchten Euch mit Partnerinnnen zum tradi-
tionellen Bänzenjass im Marienheim einladen.
Es würde und freuen viele Teilnehmer an diesem 
gemütlichen Anlass begrüssen zu dürfen.
Bitte bei Max von Arx per Mail mrvonarx@ggs.ch 
oder per Telefon 062 / 212 38 81 bis Donnerstag  
30. November 2023 anmelden.
Das Vorbereitungsteam Markus Rötheli, Reto Gaf-
furi, Max von Arx

Herzliche Einladung zum
Adventsgottesdienst
Donnerstag, 7. Dezember 2023 
9.15 Uhr

Wir wollen uns einstimmen
auf eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit.

Anschliessend treffen wir uns im Café M

Für Gross und Klein gibt es  
einen feinen Grittibänz.

Auch Nichtmitglieder sind  
herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf ein frohes  
Zusammensein

Weihnachtsfeier im Pfarreiheim

Mittwoch 13. Dezember 2023 um 
14.00 Uhr

Auch dieses Jahr treffen wir uns zur  
traditionellen Weihnachtsfeier. Nebst festlichen 

Klängen und einer Weihnachtsgeschichte,  
sind alle zu einem feinen Zvieri eingeladen.

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Das Vorbereitungsteam

Sternsinger im Dorf

Samstag und Sonntag, 6. + 7. Januar
Sind unsere MinistrantenInnen als Sternsinger un-
terwegs.

Wir bitten um Anmeldung unter:
062 212 50 00 oder per Mail:
kathpfarramt.wangen@bluewin.ch    

Unseren «Tag der Völker» eröffneten wir mit einem 
feierlichen Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Kir-
che St. Gallus. Unser Diakon S. Muthupara führte 
zusammen mit Dr. theol. Alfred Höfler durch den 
wunderschönen Gottesdienst, bei dem uns in vielen 
verschiedenen Sprachen Texte und Gebete vorge-
lesen wurden. Musikalisch wurde die Feier um-
rahmt von schönen Orgelklängen sowie den Klän-
gen von Alphorn und Dudelsack. Ausserdem 
erfreute uns eine Mezzosopranistin mit ihrer wun-
dervollen Stimme. Nach dem Gottesdienst schlüpf-
ten unsere Ministranten und Ministrantinnen 
schnell aus ihren weissen Gewändern und zogen 
ihre roten Shirts mit ihrem Logo «Engelsflügel» an. 
Unsere Minis waren den ganzen Nachmittag fleis-
sig am Helfen und ermöglichten mit ihrem uner-
müdlichen Einsatz einen gemütlichen Nachmittag 
für die Gäste in der Turn- und Festhalle Alp. Ver-
schiedene Familien verwöhnten uns mit Speziali-
täten aus ihrem Land. Nach dem aussergewöhnli-
chen Mittagessen lockte das Dessertbuffet mit 
zahlreichen Torten und Kuchen nach schweizeri-
schen Rezepten aber auch mit Süssspeisen aus aller 
Welt. Natürlich fehlte auch der Kaffee nicht. Wer 
Lust hatte, durfte sogar einen frisch aufgebrühten 
Kaffee nach äthiopischer Art geniessen. Dank vie-
len helfenden Händen aus verschiedenen Gremien 
der Kirchgemeinde und vielen Familien aus der 
Pfarrei war dies ein gelungenes, schönes Fest.

Mehr Fotos finden sie auf der Homepage der Kirch-
gemeinde 



Samstag, 2. Dezember
14.00	 Taufe Matej Barac

Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent
09.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
	 Parallel findet der Kindergottesdienst im 
	 Pfarreiheim statt, anschliessend Kirchenkaffee

Mittwoch, 6. Dezember
06.30	� Rorategottesdienst mit Dominic Kalathiparam-

bil, der Frauen- und Müttergemeinschaft,  
anschliessend Frühstück

Samstag, 9. Dezember
18.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil 
	 Der Kirchenchor singt. 

Mittwoch, 13. Dezember
06.30	� Rorategottesdient mit Jobin John Vaipumepu-

rath, Susi Froelicher und der 5. Klasse,  
anschliessend Frühstück

10.00	� Wort- und Kommunionfeier im BPZ Schlossgar-
ten, Anna-Marie Fürst 

Sonntag, 10. Dezember
09.30	 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath

Dienstag, 12. Dezember
18.30	 Adventsfeier der Frauengemeinschaft 
	 Daniela Bühlmann 

Mittwoch, 13. Dezember
19.00	 Friedensgebet

Sonntag, 3. Dezember
11.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil,
	 Adventskranzsegnung
17.00	 Adventskonzert Musikschule Erlinsbach

Montag, 4. Dezember
17.00	 Aussendungsfeier St. Nikolaus, Andrea-Maria 
	 Inauen, Gudrun Schröder, Marianne Sousa 
	 Martinho 
	 Mitwirkende: 1. Klasse, anschliessend Versli 
	 aufsagen und gemütliches Beisammensein auf 
	 dem Kirchenvorplatz

Dienstag, 5. Dezember
06.30	 Rorategottesdienst, Jobin John Vaipumepurath 
	 musikalische Mitwirkung: André Farner und 
	 Barbara Müller; danach Frühstück im 
	 Pfarreisaal 

Mittwoch, 6. Dezember
19.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 7. Dezember
19.00	 Eucharistische Anbetung

Freitag, 8. Dezember
09.00	 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle, 
	 Dominic Kalathiparambil

Samstag, 9. Dezember
16.30	 Beichtgelegenheit

Sonntag, 10. Dezember
11.00	 Eucharistiefeier, Patrozinium, Dominic 
	 Kalathiparambil, Andrea-Maria Inauen,
	 Dr. Bernhard Anderl, integrierte Gemeinde
	 Mitwirkende: Kirchenchor
	 anschliessend Spaghettiessen im Pfarreisaal

Dienstag, 12. Dezember
06.30	 Rorategottesdienst, Dominic Kalathiparambil
	 danach Frühstück im Pfarreisaal

Mittwoch, 13. Dezember
19.00	 Rosenkranz

Donnerstag, 14. Dezember
19.00	 Eucharistische Anbetung

Freitag, 15. Dezember
09.00	 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle, 
	 Dominic Kalathiparambil
10.15	 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld, 
	 Jobin John Vaipumepurath
20.00	 Adventskonzert, Chor Sing2gether

Freitag, 1. Dezember 
09.15	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
16.00	 vietnamesischer Gottesdienst

Samstag, 2. Dezember – 1. Advent
18.00	 Familien-Adventsgottesdienst, Jobin John 
	 Vaipumepurath, Mirjam Rippstein und 
	 Schulkinder
	� Adventskranzsegnung und Adventshüsli- 

Eröffnung, anschliessend Apéro

Sonntag, 3. Dezember
17.00	 Adventskonzert Männerchor Kappel
	 Mitwirkung Ukrainischer Chor Olten

Donnerstag, 7. Dezember
10.00	 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath

Freitag, 8. Dezember
09.00	 Rosenkranz

Samstag, 9. Dezember – 2. Advent
18.00	 Eucharistiefeier, Bernhard Anderl

Mittwoch, 13. Dezember
06.30	 Rorate-Lichtfeier, Dominic Kalathiparambil, 
	 Esther Akermann, Mirjam Rippstein und 
	 Schulkinder
	 anschliessend Zmorge in der Unterkirche 
19.00	 Adventsfeier, Sr. Hildegard und Frauenforum

Freitag, 15. Dezember
09.00 Rosenkranz

Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent
09.30	 Wort- und Kommunionfeier, Schwester 
	 Hildegard 
09.30	 Chile mit Chind im Pfarrsaal
17.00	 Konzert des Chors sing2gether in der Kirche

Mittwoch, 6. Dezember
06.30	� Rorate-Gottesdienst, Jobin John Vaipumepu-

rath und Denise Haas mit Schulkindern

Sonntag, 10. Dezember – 2. Advent
09.30	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
16.30	 Konzert der Musikgesellschaft Winznau und 
	 des Kirchenchors Winznau in der Kirche

Dienstag, 12. Dezember
19.00	 Adventsfeier der Frauengemeinschaft Winznau

Donnerstag, 14. Dezember
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath

Samstag, 2. Dezember
17.00	 Samichlausauszug, Jubla-Minischar

Sonntag, 3. Dezember
11.00	 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath

Donnerstag, 7. Dezember
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Wort- und Kommunionfeier, Liturgiegruppe
	 anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Sonntag, 10. Dezember
11.00 	 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath
12.00	 Seniorenadventsfeier ref. Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 13. Dezember
06.15	� Rorate-Lichterfeier, Stefan Wagner, Andrea-Ma-

ria Inauen, Barbara Hunziker, Esther Jetzer und 
Kinder der 4.- 6. Klasse, Musik Flötengruppe 
anschliessend Zmorge im ref. Kirchgemeindehaus  

Donnerstag, 14. Dezember – Kapelle Rohr
19.30 	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil
	 Klaviermusik

Freitag, 15. Dezember
19.00 	 Rosenkranz

Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent
09.30	 Eucharistiefeier, Jobin John Vaipumepurath
17.00	 Adventsoase
	 Offenes Adventssingen mit dem Kirchenchor
	 anschliessend Lebkuchen und Glühwein

Mittwoch, 6. Dezember 
06.30	 Roratefeier, Ines Ruckstuhl und Mirjam 
	 Rippstein, 3. + 5. Klasse, anschliessend Zmorge
19.00	 Friedensgebet 

Samstag, 2. Dezember
16.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier, Dominic Kalathiparambil, 
	 Esther Akermann, Susi Froelicher 
	 Familiengottesdienst mit Adventskranzsegnung
	 Mitwirkende: 3. und 5. Klasse

Niedergösgen

Obergösgen

Winznau

Stüsslingen

Lostorf

Erlinsbach

St. Antonius der Einsiedler

Maria Königin

Karl Borromäus

Peter und Paul

St. Martin

St. Nikolaus

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    
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St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen

Leitung Pastoralraum:	 Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61	 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Leitender Priester:	 Dominic Kalathiparambil, Tel. 076 232 06 67	 father.dominic@pr-goesgen.ch
Leitungsassistenz:	 in Vertretung Vreni Bürge, Tel. 062 849 05 64	 sekretariat@pr-goesgen.ch
	 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr	 www.pr-goesgen.ch

Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:	 Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen,	 Tel. 062 849 05 64	 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinator:	 Dominic Kalathiparambil	 Tel. 076 232 06 67	 father.dominic@pr-goesgen.ch
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Taufe
Am 2. Dezember 2023 um 14.00 Uhr wird Matej 
Barac getauft. Wir heissen ihn in der Familie der 
Gläubigen herzlich willkommen und wünschen der 
Familie Gottes Segen. 

Jahrzeiten
So	 3.12.	 9.30 Uhr	 Urs Meier-Friker
So	 9.12.	 18.00 Uhr	� Christine Ott

Rückblick Firmung 2023

Wir wünschen den Neugefirmten Gottes Segen und 
alles Gute!
An dieser Stelle danken wir unserer Katechetin 
RPI Denise Haas sehr herzlich, welche die Fir-
mand:innen und Firmanden wiederum kompetent 
auf dieses Sakrament vorbereitet hat.  
Gleichzeitig hat Denise Haas mit diesen Jugendli-
chen die 25. Firmung in ihrer beruflichen Karriere 
vorbereitet. Herzliche Gratulation!

Adventsgottesdienst 3. Dezember, 9.30 Uhr,
mit Kindergottesdienst 
Am 3. Dezember feiern wir den 
1. Advent. Die Ministrantenlei-
ter:innen gestalten den Gottes-
dienst mit.

Liebe Kinder
warmer Guetzliduft, Kerzenschein, kuscheln unter 
einer warmen Decke, Geschichten hören und 
Gschenkli basteln, all das und noch viel mehr ge-
hört zur Adventszeit. Auch ein wunderschöner 
Kindergottesdienst soll deine Adventszeit beglei-
ten. Darum laden wir dich ein und freuen uns auf 
dich!

Dein KIGO-Team

2. Adventssonntag
Am Samstag, 9. Dezember, 18 Uhr, feiern wir den 
2. Advent. Die Eucharistiefeier mit Dominic Ka-
lathiparambil wird durch den Kirchenchor mitge-
staltet. Dieser singt bekannte und eingängige Ad-
ventslieder und wird so zu einer feierlichen 
Stimmung beitragen.

Rorate Gottesdienste in der Schlosskirche
Wir feiern dieses Jahr die Roratemessen am 
6. und 13. Dezember um 6.30 Uhr. 

Die erste Feier vom Mittwoch, 6. Dezember, wird 
von der Frauen- und Müttergemeinschaft mitge-
staltet. Anschliessend sind alle herzlich zum Früh-
stück im Pfarreisaal eingeladen. 

Den zweiten Gottesdienst feiern wir am Mittwoch, 
13. Dezember, gemeinsam mit den Kindern der 
5. Klasse des Religionsunterrichts bei Kerzenlicht, 
mit Musik, Text und Gebeten. Die Schüler:innen 
freuen sich auf Ihre Teilnahme

Damit die Kinder rechtzeitig in der Schule sein 
werden, erhalten sie nach dem Gottesdienst ein 
Frühstücksäckli, das sie später geniessen dürfen.

Seniorennachmittag der Stundenhilfe
Seit über 50 Jahren organisiert der 
Stundenhilfeverein Niedergösgen 
jeweils im Winterhalbjahr drei Seni-
orennachmittage. 

Eingeladen sind ALLE Einwohner:innen von Nie-
dergösgen ab 60 Jahren. Diese Anlässe finden je-
weils im ref. Kirchgemeindehaus Niedergösgen 
statt und beginnen um 14 Uhr. 
Anschliessend an das Programm wird ein feines 
Zvieri und Kuchen mit Kaffee offeriert.

Am Mittwoch, 13. Dezember gestalten die Kinder 
der Primarschule Niedergösgen den Nachmittag 
musikalisch mit.

Nächster Anlass: Mittwoch, 24. Januar 2024

Vortrag Jakobsweg, 15. Dezember, 19 Uhr
Peter Huber zeigt uns im  Pfarreisaal 
Bilder und erzählt von seinen Erfah-
rungen auf dem Jakobsweg von Arles 
bis Santiago de Compostela. 
Sein vierter Pilgerweg im Frühling 
dieses Jahres führte ihn zu Fuss über 1900 Kilome-
ter: 
Via Tolosana – Camino Aragonés – Camino Francés

Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. 
Die Pfarreileitung freut sich auf eine zahlreiche 
Teilnahme.

AGENDA
	 •	 Mittwoch, 13. Dezember um 19 Uhr
		�  Kirchen- und Pfarreiratssitzung im Pfarrei-

saal

Friedenslicht aus Bethlehem

©Verein Friedenslicht Schweiz
Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in Beth-
lehem will Menschen motivieren, zwischen Weih-
nachten und Neujahr einen einfachen, aber persön-
lichen Beitrag für Dialog und Frieden zu leisten. 
Am 17.12.23 wird das Licht von Jugendlichen aus 
unserem Pastoralraum in unsere Pfarreien  geholt. 
Das Friedenslicht leuchtet ab Montag, den 18. De-
zember in allen unseren Kirchen. Nehmen Sie das 
Licht zu sich nach Hause und verschenken Sie es 
den Menschen in Ihrer Umgebung, die es brauchen!

Mini-Waldweihnachtsfeier

Am Freitagabend, 15. Dezember 2023 findet erst-
mals eine Waldweihnachtsfeier von verschiedenen 
Minischaren im Pastoralraum statt. 
Wir werden vom Treffpunkt «Holzschopf in Erlins-
bach» einen Fakelspaziergang zu einer Grillstelle 
machen, gmeinsam Essen und weihnachtliche 
Stimmung verbreiten.
Wir freuen uns!

Marianne Martinho Leitung der Minis Erlinsbach
Gabriella Scozzafava Leitung der Minis 

Obergösgen und Lostorf

Wunderbare erste Kirche Kunterbunt!

Der Auftakt von Kirche Kunterbunt ist gelungen! 
Lustvoll und neugierig besuchten die über dreissig 
Teilnehmenden nach dem Willkommenstrunk an 
der Sirup-Bar und dem thematischen Einstieg die 
verschiedenen Ateliers in der Kirche und im Pfar-
reiheim. Kleinere und grössere Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene liessen sich zum Thema ‘Staunen’ 
bereichern. Da Erlebtes in die kurze gottesdienst-
liche Feier einfloss, wurde diese erlebnisnah und 
berührend. Die Teilnehmenden genossen das an-
schliessende Beisammensein bei feinen Älplermak-
karonen und einem tollen Dessertbuffet.
Bilder befinden sich auf der Homepage. Nächste 
Kirche Kunterbunt: 13. Januar 2024, Lostorf



Maria Königin

Obergösgen

Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt:	 Kirchweg 1, 4652 Winznau	 Tel. 062 295 39 28		  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin:	 Regina von Felten 	 Tel. 079 773 58 82		  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr 	 sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: 	 Kirchweg 2, 4653 Obergösgen	 Tel. 062 295 20 78	 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin:	 Verena Bürge	 Tel. 079 818 55 77	 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr			  sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch
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Jahrzeiten
Sa	 9.12.	 18.00 Uhr	 Katharina Meier

Jahrzeiten
So	 3.12.	 9.30 Uhr	 Bertha Grob, Alice und Urs 
Biedermann-Kneubühler
So	 10.12.	9.30 Uhr	� Martha Tscharland-Waltert

Eröffnung Adventshüsli
Wir laden ein zur Eröffnung unseres Adventshüsli 
am Samstag, 2. Dezember um 18 Uhr. Im Gottes-
dienst werden wir den Adventskalender einweihen. 
Anschliessend laden wir zum Apéro ein. Danach 
wird an jedem Tag ein neues Fenster aufgehen und 
leuchten.

Samichlaus-Einzug
Am Sonntag, 3. Dezember kommt 
der Samichlaus mit seinen Schmutz-
lis und Eseln um 17 Uhr aus dem 
Hardwald auf den Dorfplatz. Er 
freut sich auf Begleitung vieler Kin-
der und Erwachsener. Die „Geiss-

len-Chlöpfer“ sind auch dabei. Anschliessend sind 
alle recht herzlich zu einem warmen Tee eingeladen. 
Besuchstage zu Hause:
Dienstag, 5. Dezember, ab 18.00 Uhr
Mittwoch, 6. Dezember, ab 18.00 Uhr
Anmeldung an Helen Kyburz, Tel. 079 330 25 53, 
Mail: h.kyburz@yetnet.ch

Kinderweihnachts-Chor
Hast du Lust, im Familiengottesdienst an Hei-
lig-abend, 24. Dezember um 17.00 Uhr mit uns 
einige Lieder zu singen? 

Wir proben am: 
Mittwoch, 13. Dez. 17.15 – 17.45 Uhr 
Mittwoch, 20. Dez. 17.15 – 17.45 Uhr  
Samstag, 23. Dez. 13.30 – 14.00 Uhr  
Sonntag, 24. Dez. 16.00 Uhr 
Anmeldung bis am 1. Dez. an Helen Kyburz.  
Mail: h.kyburz@yetnet.ch / SMS 079 330 25 53. 
Wir freuen uns auf dich. 

Helen Kyburz und Brigitte Meier

Rorate Gottesdienst
Am Mittwoch, 13. Dezember um 6.30 Uhr sind alle 
Kinder, Schüler:innen und Erwachsene ganz herz-
lich eingeladen zu diesem besonderen Gottesdienst 
am Anfang des Tages. Die Schüler:innen der 3./4. 
und 6. Klasse werden die Feier mitgestalten. Wenn 
möglich nehmt bitte ein Windlicht zur Feier mit. 
So wird es ein Gottesdienst mit ganz viel Kerzen-
licht. Anschliessend sind wir vom Frauenforum 
Obergösgen in der Unterkirche zu einem feinen 
Zmorge eingeladen.

Ministrantenaufnahme
Im Gottesdienst vom 
5. November durften 
wir David Tenisch als 
neuen Ministranten in 
die Minischar aufneh-
men. Mit der Aufnah-
me gehört er jetzt auch 
zu den «Guardian An-
gel’s», wie sich die Minis  

Obergösgen nennen. Wir wünschen David viel 
Freude beim Ministrieren und in der Minischar.

Adventsfeier Frauenforum
Am Mittwoch, 13. Dezember um 19.00 
Uhr treffen wir uns für die Adventsfeier 
in der Kirche. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein. 

Adventskranz
Dieses Jahr wurde der schöne Adventskranz in un-
serer Kirche wieder von Vreni Bürge und Anita 
Leuppi hergestellt. Herzlichen Dank.

AGENDA
	 •	 Mittwoch, 6. Dezember, 16.30 bis 19.00 Uhr 
		�  Bücherstube im Haus der Begegnung

Wir gratulieren
7. Dezember: 
Erna Dätwyler zum 80. Ge-
burtstag und Cäcilia Bieder-
mann zum 85. Geburtstag
9. Dezember: 
Adolf Strub zum 93. Geburtstag
11. Dezember: 
Renata und Konrad Heri zur goldenen Hochzeit
14. Dezember: 
Walter Sulzer zum 92. Geburtstag

Musik in der Kirche
Am Sonntag, 3. Dezember um 17 Uhr lädt der 
Männerchor Kappel zum Konzert in der kath. 
Kirche ein, Mitwirkung durch Ukrainischen 
Chor Olten. Eintritt frei, Kollekte. 

Chile mit Chind
Die Vorbereitungsgruppe lädt alle Eltern oder 
Grosseltern mit den kleinen Kindern zur ökume-
nischen Chile mit Chind in den Pfarreisaal ein, am 
Sonntag, 3. Dezember um 9.30 Uhr. Die Kinder 
hören unter anderem die Geschichte von Henni 
Haselmaus und die leckersten Plätzchen der Welt. 

Rorate-Gottesdienst

Am Mittwoch, 6. Dezember, feiern wir um 06.30 
Uhr den ersten Rorate-Gottesdienst zusammen mit 
Jobin John Vaipumepurath und Denise Haas. 

Die Schulkinder der 5.+6. Klasse 
spielen das lustige Theaterstück 
„Blueme för e Samichlaus“. Alle 
Kinder und Erwachsenen sind 
eingeladen ein Windlicht mitzu-

nehmen. Anschliessend an die Feier offeriert die 
Frauengemeinschaft Winznau ein feines Zmorge 
im Pfarrsaal.

Kerzenziehen mit der Jubla
Die Jubla Winznau lädt alle zum Kerzenziehen ein 
am Sonntag, 10. Dezember von 11 bis 16 Uhr, im 

Tenn der Familie von Felten vis-à-vis vom Pfarr-
haus. Es gibt Punsch, Kafi und Kuchen.

Adventsfeier
Die Frauengemeinschaft Winznau lädt alle am 
Dienstag, 12. Dezember um 19 Uhr zur Advents-
feier in die Kirche ein, wo wir gemeinsam eine be-

sinnliche Andacht feiern. Anschliessend sind alle 
zu einem Imbiss und adventlichem Beisammensein 
im Pfarrsaal eingeladen. Wir freuen uns auf dich!

Frauengemeinschaft Winznau

Taufe
In unserer Kirche wurden getauft: Noan und Ava 
Mona Borner, Kinder von Stephanie Borner und 
Marcel Affentranger. Wir wünschen den Neuge-
tauften und der ganzen Familie Gottes Segen auf 
dem gemeinsamen Lebensweg.

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN
BUDGET-KIRCHGEMEINDE-VERSAMMLUNG 
vom Donnerstag, 7. Dezember 2023, 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal
Traktanden 
1.	 Begrüssung 
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Orientierung und Genehmigung 
	 des Budget 2024
4.	 Verschiedenes
Die Unterlagen zur Budgetversammlung liegen ab 
Montag, 27. November 2023 im Schriftenstand der 
Kirche auf. Der Kirchgemeinderat freut sich auf 
Ihre Teilnahme.

AGENDA
	 •	 Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr 
		�  Konzert vom Chor sing2gether in der Kirche
	 •	 Donnerstag, 14. Dezember, 19 Uhr 
		�  Strick-Abend im Pfarrsaal, FG Winznau
	 •	 Freitag und Samstag, 8. + 9., 15. + 16. 
		  Dezember, ab 17 Uhr
		�  Lichterweg am Dorfbach, FG Winznau

Konzert
Die Musikgesellschaft Winznau und der Kir-
chenchor Winznau freuen sich, Sie zu ihrem 
Konzert am Sonntag, 10. Dezember um 16.30 
Uhr in der kath. Kirche herzlich begrüssen zu 
dürfen.



Peter und Paul

Stüsslingen

Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: 	 Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf	 Tel. 062 298 11 32	 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin:	 Daniela Bühlmann	 Tel. 062 298 11 32	 daniela.buehlmann@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, DI+DO 14.00 – 16.00 Uhr, MI+FR 9.00 – 11-00 Uhr 	 sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen und Dominic Kalathiparambil
Pfarramt: 	 Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen	 Tel. 062 298 31 55	 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin:	 Ruth Meier	 Tel. 079 729 87 39	 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr	 sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch
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Jahrzeiten
So	 3.12.	 9.30 Uhr	� Hermann und Laura Anna-

heim-Bitterli
So	 10.12.	9.30 Uhr	� Josef und Irma Carotta-Burg, 

Marie und Paul Schaad-Erni, 
Kurt Annaheim-von Arx

Offene Kirche im Advent

Ab dem 1. Advent ist das Hauptportal tagsüber 
geöffnet. Sie sind eingeladen, in einer oftmals hek-
tischen Adventszeit, sich einen Moment der Stille 
zu schenken. Die Krippenlandschaft in der Kirche 
kann sie innerlich mit auf den Weg nach Weihnach-
ten nehmen. 
Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen und zu-
versichtlichen Advent!

Roratefeier
Mittwoch, 6. Dezember um 6.30 Uhr

Zu diesem stimmungsvollen Gottesdienst bei Ker-
zenlicht, laden wir Kinder und Erwachsene recht 
herzlich ein. Schülerinnen und Schüler der 3. und 
5. Klasse gestalten diese adventliche Feier zusam-
men mit Ines Ruckstuhl. Im Anschluss gibt es ein 
gemeinsames Zmorge im Sigristenhaus. 
Wir freuen uns auf euch! 
Die Schüler und Schülerinnen sind rechtzeitig zum 
Unterricht wieder in der Schule.

Adventsfeier der Frauengemeinschaft - 
Dienstag, 12. Dezember um 18.30 Uhr 
Wir beginnen unsere Adventsfeier mit einer An-
dacht in der Kirche. Dazu laden wir die ganze Ge-
meinde recht herzlich ein. 
Anschliessend trifft sich die Frauengemeinschaft 
im Sigristenhaus. Gemeinsam mit Euch freuen wir 
uns auf ein paar besinnliche und gemütliche Stun-
den bei einem kleinen Imbiss.
Wer zu Hause abgeholt werden möchte, kann sich 
beim Vorstand melden.

Der Vorstand Frauengemeinschaft Lostorf

Auszeit im Advent
Die Frauengemeinschaft lädt zum Vortrag am Frei-
tag, 15. Dezember um 14 bis 15 Uhr in die Pfarrkir-
che St. Martin ein. Siegfried Falkner berichtet über 

die Advents- und Weihnachtszeit, welche geprägt 
ist von Brauchtum und Tradition. 
Lassen Sie sich überraschen in dieser „Auszeit“ 
über Neues und erstaunlich Altbekanntes. Wir 
freuen uns über viele Interessierte.

Advents-Oase
am Sonntag, 3. Dezember um 17 Uhr 
in der kath. Kirche Lostorf  

Offenes Singen mit besinn-
lichen Texten, anschlie-
ssend laden wir ein zu  
Lebkuchen und Glühwein.
Wir freuen uns auf viele 
Sängerinnen und Sänger. 

Kirchenchor St. Martin 
Lostorf

AGENDA
	 •	 Samstag, 2. und 19. Dezember von 
		  10.00 bis 11.30 Uhr
		�  kath. Kirche Probe Krippenspiel
	 •	 Mittwoch, 6. und 13. Dezember um 19.00 Uhr 
		�  Friedensgebet 
	 •	 Mittwoch, 13. Dezember, 14.00 – 16.00 Uhr 
		�  im Sigristenhaus Sternschnuppe, 1. - 3. Klas-

se, zum Thema „Advent, Advent, ein Licht-
lein brennt“ mit Mirjam Rippstein.

	 •	 Freitag, 15. Dezember von 18.00 – 21.00 Uhr 
		�  überpfarreiliche Waldweihnachten für  

Minischaren. Nähere Infos folgen

Röm.–kath. Kirchgemeinde Lostorf
Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
vom Mittwoch, 13. Dezember 2023, 20.00 Uhr 
im Sigristenhaus in Lostorf

1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Voranschlag 2024
	 a) Festsetzung des Teuerungsausgleiches
	 b) Erfolgsrechnung
	 c) Investitionsrechnung
	 d) Festsetzung des Steuerbezuges 2024
4.	 Verschiedenes

Die Unterlagen für die Gemeindeversammlung 
(Voranschlag 2024, Finanzplan 24-28, Protokoll 
der letzten GV) liegen ab dem 03.12.2023 auf dem 
Tisch hinten in der Kirche zur freien Verfügung. 
Alle Kirchgemeindemitglieder sind herzlich zu 
dieser Versammlung eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Bild: pixelio

Adventsfenster im Dorf Stüsslingen
Zum Start des Adventsfenster-Rundwegs sind alle 
ganz herzlich am 1. Dezember um 18 Uhr auf dem 
Kirchenplatz zu einem Apéro eingeladen. Wir  
freuen uns auf Sie!  � Kerativ Werkstatt

Samichlaus-Auszug 
Am Samstag, 2. Dezember um 17 Uhr erzählt der 
Samichlaus in der Kirche eine Geschichte und hört 
sich Versli an. Begleitet von seinem Gefolge und 
zum Geiselchlöpfen der JuBla-Minischar zieht er 
anschliessend durch’s Dorf und beschert die Kin-
der beim Landbeck. Wer möchte, kann selber La-
ternen mitbringen.  

Heimeliger Kirchenraum
Unsere Kirche ist vom 1. Dezember bis und mit 
6. Januar 2024 jeweils bis 21 Uhr geöffnet. 
Krippenlandschaft, Kerzenlicht & meditative  
Musik laden zum Verweilen ein.

Ökumenische Rorate-Lichterfeier 
Die Lichterfeier am 13. Dezember beginnt um 6.15 
Uhr und wird von Schulkindern und einer Flöten-

gruppe mitgestaltet. Anschliessend gibt es für alle 
ein Z’Morge im ref. Kirchgemeindehaus.

Ablösung Dora Guldimann
Nach 20 Jahren als Finanzverwalterin in der Kirch-
gemeinde Stüsslingen übergibt Dora Guldimann 
ihre Aufgaben an ihre Nachfolgerin Jacqueline 
Menzi. Wir danken Dora herzlichst für ihren auf-
opferungsvollen Einsatz, die immer von Wertschät-
zung geprägte Zusammenarbeit, das Beiwohnen an 
etlichen Sitzungen und Versammlungen und für ihr 
exaktes Arbeiten zugunsten unserer Finanzen. Wir 
wünschen ihr im Namen der ganzen Kirche nur das 
Beste in ihrem wohlverdienten Ruhestand! Gleich-
zeitig begrüssen wir Jacqueline Menzi und wün-
schen ihr in ihrer Aufgabe viel Freude. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit!

Fünfliber-Essen: Köche und Köchinnen gesucht
Wer hat Interesse zusammen mit einer zweiten  
Person an einem Freitag in der Fastenzeit zwischen 
16. Februar und 29. März eine Suppe oder einfache 
Mahlzeit zu kochen? Bitte melden bei Esther Jetzer, 
077 459 80 90 / Mail: esther.jetzer@pr-goesgen.ch.

AGENDA
	 •	 Freitag, 1. Dezember, 19.00 Uhr
		  Chlaushock Frauenforum
	 •	 Montag, 4. und 11. Dezember, 14 bis 16 Uhr
		   Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli
	 •	 Mittwoch, 6. und 13. Dezember, 14 bis 16 Uhr
		  Probe Krippenspiel, kath. Kirche
	 •	 Sonntag, 10. Dezember, 12 Uhr
		  Adventsfeier für Senior:innen, ref. KGH
	 •	 Dienstag, 12. Dezember, 14 bis 17 Uhr
		  Spielnachmittag, Restaurant Kreuz

Unsere Verstorbenen
Am 29. Oktober ist Anna Schlosser-Jäggi im 91. 
Lebensjahr zu Gott heimgekehrt. Gott schenke ihr 
seine Freude und den Angehörigen Trost in der 
Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
So, 3.12., 11.00 Uhr: Gottlieb und Rosa von 
Arx-Weber, Helen von Arx, Gertrud von Arx-Eng
So, 10.12., 11.00 Uhr: Bruno und Sophie Eng-von 
Arx



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen
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ANGEL FORCE
Beflügle deine Mitmenschen
Am Mittwochnachmittag, den 08.11.2023, waren 
wir, die Ministranten von Walterswil, im Rondo und 
veranstalteten einen Bastel-, Spiel- und 
Zvieri-Nachmittag für die Seniorinnen.
Dies taten wir im Rahmen des Projekts Angle-
Force. Wir halfen den Seniorinnen dabei, Gläser 
mit weisser Farbe zu bemalen. Anschliessend ban-
den wir drei verschiedenfarbige Bänder um die 
Hälse der Gläser und klebten zum Schluss einen 
Stern auf den jeweiligen Knoten. Das war die Ad-
ventsdekoration. Wir wurden schnell fertig, wo-
durch wir gemütlich mit dem Spielen beginnen 
konnten. Während des Spiels stiess Ivo zu uns. Ivo 
war von der juse-so und der Leiter des AngleForce 
Projekts. AngleForce war ein Projekt, das Jugend-
liche dazu aufforderte, ein Projekt unter dem Mot-
to «Beflügle deine Mitmenschen» durchzuführen. 
Jugendliche taten Gutes für ihre Mitmenschen, 
sodass sie lernten, dass man nicht immer nur an 
sich selbst denkt und dass es auch Spass macht, 
etwas für jemand anderen zu tun. Ivo brachte einen 
Reporter des Radio 32 mit. Dieser Reporter mach-
te zusammen mit einer Seniorin und uns Jugendli-
chen eine kurze audiovisuelle Aufnahme. Die Auf-
nahmen sollten später für eine Oekumera-Folge 
verwendet werden. Die Folge wurde auf ihre Web-
seite hochgeladen, und wer sich interessierte, konn-
te diese auf Podcasts | Oekumera (www.oekumera/
potcats.ch) anhören.
Die Seniorinnen freuten sich sehr über unseren 
Besuch und sagten, dass es schön wäre, wenn wir 
bald wieder kommen würden. Uns Jugendlichen 
gefiel es auch, und die Gesprächemit den Seniorin-
nen waren interessant. Im Grossen und Ganzen 
war der Nachmittag spassig und auch lehrreich

Alexandra Hagmann

Foto: Altersheim Rondo

Nicht nur in Walterswil, nein im ganzen Pastoralraum 
Niederamt gibt es viele beflügelte Jugendliche…

Kuchenverkauf der Sechstklässler in 
Gretzenbach

Hol- und Bringtag der angehenden Firmanden 
in Däniken

Oberstufenschüler aus Dulliken vor dem Coop 
Die fleissigen Jugendlichen aus Dulliken waren 
auch im Altersheim Brüggli präsent – herzlichen 
Dank an all unsere Engel.

Einladung zum Thema „Weihnachtsdüfte“
Samstag, 16. Dezember 2023  

von 10.00 – 12.00 Uhr
im Pfarreisaal Schönenwerd

An diesem Vormittag wird gebastelt, gebacken, 
gespielt, gesungen und es werden Geschichten 
erzählt. Dazwischen gibt es einen adventlichen 

Zvieri.  Wir benötigen unsere Feinschme-
cker-Nase und erraten verschiedene Weih-

nachtdüfte. Dabei wollen wir miteinander zwei 
schöne Stunden verbringen, Spass haben, 

Gemeinschaft pflegen und unseren  
Glauben leben.

Alle Kinder der 1. – 6. Klasse sind 
 dazu eingeladen.

Wir freuen uns auf euch!
Mirjam Rippstein & Andrea Moser

Anmeldung senden bis am 14. Dezember 2023 
an: m.rippstein@niederamtsued.ch oder

per Whatsapp 079 514 11 15. Vielen Dank!

Lichtfeier im Advent 
Stellen Sie sich vor es ist Adventszeit und keine 
Sterne beleuchten den Himmel. 
Da würde etwas was fehlen, denn Sterne sind die 
Lichter der Nacht und helfen den Menschen sich 
in der Nacht zu orientieren. Sterne sind auch 
Botschaften des Himmels. Was für eine Bot-
schaft die Sterne im Advent uns mitteilen möch-
ten, erfahren Sie am Samstag, 16. Dezember 17:30 
Uhr in der kath. Kirche in Dulliken. 
Zum Thema „Sterne im Advent“ gestalten die  
Unterrichtskinder der 1.-6. Klassen von Dulliken 
am Samstag, 16. Dezember einen besinnlichen 
Gottesdienst bei Kerzenlicht mit anschliessendem 
Punsch. 
Wir freuen uns auf Ihr kommen

Rückblick St. Martins-Laternenbasteln und  
Miniaufnahme in Gretzenbach
Die Kinder bringen mit ihrem selbst gebastelten 
Laternen das Licht von St. Martin - das Licht der 
Nächstenliebe in den Gottesdienst und zu allen 
Menschen..
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Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 4. Dezember
17.30	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. Dezember 
09.30	 röm.-kath. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 
	 mit Jobin John Vaipumepurath

Donnerstag, 7. Dezember
06.05	 Rorategottesdienst mit Josef Schenker und 
	 Mario Lovric sowie SchülerInnen der Oberstufe, 
	 anschliessend Zmorge im Pfarreizentrum
19.00	 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)

*****

Sonntag, 10. Dezember – 2. Advent
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Chinderfiir im ref. Kirchgemeindehaus in 
Schönenwerd - Weihnachtsgottesdienst
16.15	 Weihnachtliche ök. Chinderfiir-Feier für Gross 
	 und Chli
	 Im Anschluss sind alle Besucher zu Suppe und 
	 Wienerli herzlich eingeladen.
	 (siehe auch unter Schönenwerd)

Montag, 11. Dezember
17.30	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 12. Dezember
09.30	 ev.-ref. Gottesdienst im Altersheim Brüggli 

Mittwoch, 13. Dezember
10.30	 vorweihnächtliche Eucharistiefeier mit Josef 
	 Schenker und dem Flötenensemble, Leitung 
	 Silvia Trautweiler, anschliessend Mittagstisch

Donnerstag, 14. Dezember
19.00	 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)

Samstag, 2. Dezember 
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 3. Dezember – 1. Adventssonntag
10.15	 Familiengottesdienst und Ministrantenauf-
	 nahme mit Andrea Moser - Wir feiern diesen 
	 Gottesdienst gemeinsam mit dem Hl. Nikolaus.
	 Die Jahrzeiten werden an Weihnachten, 
	 25. Dezember, gehalten.
Kollekte: Notschlafstelle Olten

*****

Samstag, 9. Dezember 
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 10. Dezember – 2. Adventssonntag
06.00	 Rorategottesdienst mit Jobin John
Kollekte: Miva Transporthilfe
16.15	 Chinderfiir/Weihnachtsfeier mit A. Moser
	 und dem Chinderfiir-Team im ev.-ref. 
	 Kirchgemeindehaus

Freitag, 15. Dezember
10.00	 Wortgottesdienst im Haus im Park mit
	 Trudy Wey

Sonntag, 3. Dezember - 1. Advent
10.00	 Familiengottesdienst mit Käthy Hürzeler
	 mit Miniverabschiedung
	 Musikalische Mitgestaltung: Musikschule 
	 Safenwil, Schlagzeug und Akkordeon
	 JZ für Alois und Ida von Arx-Jäggi
	 JZ für Hugo und Berta Jäggi-Heim
Kollekte: Universität Freiburg

Dienstag, 5. Dezember
18.30	 Ökum. Chlausaussenden, Samichlaus und 
	 Schmutzli›s, mit Sascha Thiel und Käthy
	 Hürzeler

*****

Samstag, 9. Dezember
18.30	 Rorate Lichtfeier mit Kaplan Jobin
Kollekte: Für den Adventsweg

Chinderfiir im ref. Kirchgemeindehaus in 
Schönenwerd - Weihnachtsgottesdienst 
Sonntag, 10. Dezember
16.15	 Weihnachtliche ök. Chinderfiir-Feier für Gross 
	 und Chli
	 Im Anschluss sind alle Besucher zu Suppe und 
	 Wienerli herzlich eingeladen.

Dulliken

Schönenwerd

Walterswil
St. Wendelin

Maria Himmelfahrt

St. Josef

Dulliken    Gretzenbach    Däniken    Schönenwerd    Walterswil     Pastoralraum Niederamt

Freitag, 1. Dezember
17.00	 Anbetung mit anschliessendem Rosenkranz

Einladung Pastoralraumgottesdienst in 
Gretzenbach 
Samstag, 2. Dezember
18.00	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
	 Siehe unter Gretzenbach

Mittwoch, 6. Dezember
08.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

*****

Freitag, 8. Dezember
17.30	 Rosenkranz

HGU (Religionsunterricht 1./2. Klasse)  
Weihnachtsfeier 
Samstag, 9. Dezember
17.00	 ök. Weihnachtsfeier mit 1. und 2. Klässlern in 
	 der ref. Kirche Däniken
	 Gestaltung mit Andrea Moser, Daniel Müller 
	 und den HGU-Leiterinnen

Chinderfiir im ref. Kirchgemeindehaus in 
Schönenwerd - Weihnachtsgottesdienst 
Sonntag, 10. Dezember
16.15	 Weihnachtliche ök. Chinderfiir-Feier für Gross 
	 und Chli
	 Im Anschluss sind alle Besucher zu Suppe und 
	 Wienerli herzlich eingeladen.

Mittwoch, 13. Dezember
08.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Samstag, 2. Dezember – 1. Advent
18.00	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker
	 JZ für Anna Maria Lindegger-Bottazzoli
	 JZ für Johann Lindegger
Kollekte für die Universität Freiburg

Chlausaussenden 
Montag, 4. Dezember
18.00	 Chlausaussenden mit Käthy Hürzeler und den 
	 Samichläusen. Musikalische Gestaltung mit 
	 der Musikschule.

Dienstag, 5. Dezember
19.15	 Gebetsgruppe

*****

Chinderfiir im ref. Kirchgemeindehaus in 
Schönenwerd - Weihnachtsgottesdienst 
Sonntag, 10. Dezember
16.15	 Weihnachtliche ök. Chinderfiir-Feier für Gross 
	 und Chli
	 Im Anschluss sind alle Besucher zu Suppe und 
	 Wienerli herzlich eingeladen.

Mittwoch, 13. Dezember
Rorate Gottesdienst im Kerzenschein
06.30	 Feierliche Roratefeier
	 Im Anschluss Frühstück im Römersaal 

Däniken

Gretzenbach

St. Josef

Peter und Paul

www.niederamtsued.ch

Notfallnummer: 062 849 01 37

Pastoralraumleitung 	 vakant
	

Leitungsassistentin 	 Nicole Lambelet, 078 684 02 50
	 pr-sekretariat@niederamtsued.ch 

Mitarbeitende Priester	 Josef Schenker
	 j.schenker@niederamtsued.ch

	 Jobin John Vaipumepurath
	� 062 849 15 51,  

jobin@niederamtsued.ch

Seelsorge Haus	 Trudy Wey, 079 823 84 63
im Park Schönenwerd	 t.wey@niederamtsued.ch

Fachverantwortung	 Andrea Moser, 079 554 79 68
Katechese	 a.moser@niederamtsued.ch

Jugendarbeit /	 Mario Lovric, 079 511 59 94
Firmweg 17+	 m.lovric@niederamtsued.ch

Adressen

RROORRAATTEE  
Feierliche Gottesdienste im Kerzenschein 
Geniessen Sie besinnliche Momente… 
mit anschliessendem Morgenessen. 

Beachten Sie unsere  
Pfarreiseiten. 
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St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Di+Do 8.00 – 11.30, Mi 14.00 – 16.30
Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Bürozeiten:		 Montag und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
		  Mittwoch bis Freitag: 8.30 – 11.30 Uhrr

Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Unser Verstorbener
Am 15. November ist im Alter von 87 Jahren Herr 
Ernesto Cavenaghi, Kreuzackerstrasse 24, verstor-
ben.
Möge Gott den Verstorbenen aufnehmen in sein 
Reich und ihm ewigen Frieden und Freude schenken.

Kerzenziehen
Samstag, 2. Dezember, 9.30 – 16.00 Uhr
beim katholischen Pfarreiheim

Sternenzauber
Adventsmarkt im Kreuzgang der Stiftskirche
Samstag, 2. Dezember, 13.30 – 19.30 Uhr
Attraktive Marktstände im Kreuzgang, Kulinari-
sches auf dem Bühl sowie weitere Angebote erwar-
ten Sie. Der Erlös des Anlasses wird für «1.-Au-
gust-Risotto» gespendet. 
Kuchenspenden werden gerne entgegengenommen, 
bitte mit Brigitt Burri (062 849 43 77, burri-haas@
bluewin.ch) oder Elisabeth Obi (062 849 37 48, eli-
sabeth.obi@bluewin.ch) Kontakt aufnehmen.

Ministrantenaufnahme und Verabschiedung 
Am Sonntag, 3. Dezember, um 10.15 Uhr, werden 
im Familiengottesdienst Elvira Demaj, Samuella 
Ngabire, Michael Ngabirano und Gabriel Hezagira 
in den Kreis unserer Ministranten aufgenommen; 
herzlich Willkommen! 
Herzlichen Dank an alle Ministrantinnen und Minis-
tranten für ihren Einsatz und für ihre Bereitschaft, 
diesen wertvollen Dienst zu übernehmen.

Musikgesellschaft Schönenwerd
Am Sonntag, 3. Dezember, findet um 17.00 Uhr das 
Adventskonzert der Musikgesellschaft Schönen-
werd und des Akkordeonorchesters Schönen-
werd-Gretzenbach-Gösgen in unserer Kirche statt.
Eintritt frei, Kollekte

St. Nikolausbesuch
Am Mittwoch, 6. Dezember, wird auch dieses Jahr 
um 17.00 Uhr der St. Nikolaus im Bischofsgewand 
aus der Kirche ausziehen und anschliessend die 
angemeldeten Familien besuchen.

Rorategottesdienst
Am Sonntag, 10. Dezember, feiern wir morgens um 
6.00 Uhr den diesjährigen Rorategottesdienst.
Lassen Sie sich diese stimmungsvolle Feier bei Ker-
zenlicht nicht entgehen.
Anschliessend lädt Sie der Pfarreirat zu einem 
«Zmorge» ins Pfarreiheim ein.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth 

Am Dienstag, 12. Dezember, findet um 19.00 Uhr 
der Leseabend bei Kerzenlicht im Pfarreiheim 
statt.

Lektoren
Die Lektoren treffen sich zu einer Sitzung am Mitt-
woch, 13. Dezember, 19.00 Uhr, im Pfarreiheim.

Voranzeige

Röm.-kath. Kirchgemeinde
Schönenwerd-Eppenberg-Wöschnau

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN KIRCHGE-
MEINDEVERSAMMLUNG

(Budgetgemeinde)
vom Sonntag, 7. Januar 2024,

11.15 – 12.00 Uhr, im Pfarreiheim

Zu dieser ordentlichen Versammlung sowie zum 
anschliessenden Apéro sind alle Stimmberechtig-
ten herzlich willkommen.
Unterlagen können im Sekretariat angefordert  
werden:  
Tel.: 062 849 11 77
Mail: schoenenwerd@niederamtsued.ch
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversamm-
lung liegt im Schriftenstand auf.

Ökum. Entedankgottesdienst vom 22. Oktober
(Foto: E. Gratwohl)

Totengedenken
Am 15. November ist im Alter von 87 Jahren  
Priska Dörig-Manser gestorben.
Gott schenke der Verstorbenen die ewige Freude in 
der Hoffnung auf die Auferstehung.

Einladung zur Roratefeier am 7. Dezember 
um 6.05 Uhr
Die Oberstufenschüler gestalten diese Feier am 
frühen Morgen zusammen mit Mario Lovric. Den 
Tag mit Licht in besinnlicher Umgebung zu begin-
nen, tut uns in der heutigen Zeit gut. Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmer:innen. Anschliessend offeriert 
die ökumenische Frauengemeinschaft ein einfaches 
Zmorge im Pfarreizentrum.

Ladies Night
Am Donnerstag, 2. November 2023, fand die all-
jährliche Ladies Night statt. 27 Frauen trafen sich 
zu diesem Anlass. Es galt dem Alltag für ein paar 
Stunden zu entfliehen und in gemütlicher Atmo-
sphäre einen Film anzuschauen. Gezeigt wurde 
«Ein Mann namens Otto» mit Tom Hanks.
Die Chemistube war mit bequemen Sitzgelegenhei-
ten liebevoll hergerichtet und es gab sogar eine 
kleine Bar mit Snacks und Getränken. Die Cock-
tails «Hugo» und «Helga» kamen besonders gut 
an. Von Beginn an zog der Film alle in den Bann. 
Die Frauen tauchten in die Geschichte ein und 
ließen sich von den Emotionen auf der Leinwand 
mitreißen. Es wurde gelacht und auch die eine oder 
andere Träne verdrückt. 
Die Pause bot Gelegenheit, sich über den Film aus-
zutauschen. Es war interessant zu hören, welche 
Szenen besonders berührt hatten. Leider war der 
Film viel zu schnell vorbei. Es hat allen sehr gefal-
len und wir freuen uns schon aufs nächste Mal.

Anita Hayoz, ökumenische Frauengemeinschaft

AGENDA
	 •	 Samstag, 2. und 9. Dezember, 10 – 12 Uhr 
		�  Krippenspielprobe in der kath. Kirche
	 •	 Montag, 4. Dezember, 19 Uhr
		�  Adventsfeier der ökumenischen Frauenge-

meinschaft im ref. Kirchgemeindehaus
	 •	 Mittwoch, 6. Dezember, 14 Uhr
		�  Stricken im OG der kath. Kirche

Röm.-kath. Kirchgemeinde Dulliken
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 

Donnerstag, 7. Dezember 2023
20.00 Uhr im Pfarreizentrum

Traktanden:
1.	 Begrüssung, Wahl StimmenzählerInnen
2.	 Traktandenliste
3.	� Protokoll der Rechnungsgemeinde-Ver-

sammlung vom 22. Juni 2023
4.	 Voranschlag 2024
		 4.1 Erläuterungen der Finanzverwaltung
		 4.2 Festlegung der Teuerungszulage 2024
		� 4.3 Festlegung des Gemeindesteuersatzes 

2024
		 4.4 Genehmigung Budget 2024
5.	 Investitionen (Steuerung Heizung, Lüftung)
6.	 Informationen aus dem Pastoralraum
7.	 Informationen und Verschiedenes
Die Unterlagen liegen im Schriftenstand der Kir-
che auf und können auf der Homepage unter 
www.niederamtsued.ch/dulliken heruntergela-
den werden.
Alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirchge-
meinde sind zu dieser Versammlung und dem 
anschliessenden Apéro herzlich eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat

Einladung zum SeniorInnen-Mittagstisch 
am Mittwoch, 13. Dezember um 12.00 Uhr 

im Pfarreizentrum

Für die Teilnahme müssen sich alle anmelden 
bis Montag, 11. Dezember um 12 Uhr bei Berna-
dette Bärtschi 
Tel. 062 295 22 82 (Telefonbeantworter).
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T H E M A

Instrument gegen Machtmissbrauch
Im Interview spricht Adrian Loretan über Menschenrechte in der katholischen Kirche
Vor 75 Jahren, am 10. Dezember 1948, verab-
schiedete die UNO-Generalversammlung die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
(AEMR). Seitdem gibt es ein Instrument gegen 
Machtmissbrauch, auch in der Kirche, sagt Ad-
rian Loretan.

Menschenwürde und Menschenrechte fan-
den auch Einzug in Dokumente des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils. Welche Punkte 
waren neu für die katholische Kirche? 
Adrian Loretan: Papst Johannes XXIII. beginnt 
mitten im Konzil 1963 menschenrechtlich zu 
argumentieren in der Enzyklika Pacem in terris. 
Dieser Wende schliesst sich das Konzil an. Es 
gibt «in der Kirche keine Ungleichheit aufgrund 
von […] sozialer Stellung oder Geschlecht» (LG 
32). Das Konzil verneint so ausdrücklich jede 
Theorie oder Praxis, «die zwischen Mensch und 
Mensch […] bezüglich der Menschenwürde 
und der daraus fliessenden Rechte einen Unter-
schied macht […], weil dies dem Geist Christi 
widerspricht» (NA 5). Daher muss «jede Form 
einer Diskriminierung […] beseitigt werden, da 
sie dem Plan Gottes widerspricht» (GS 29). Dies 
ist keine soziologische Beschreibung der Wirk-
lichkeit, sondern eine normative Sicht, wie es 
sein müsste, aber nicht ist.

Hat die katholische Kirche Schritte unter-
nommen, damit die Rechte, die sie wäh-
rend des Zweiten Vatikanischen Konzils 
formuliert hat, auch eingefordert werden 
können? 
Der Theologe Karl Rahner hat mich motiviert, 
Kirchenrechtswissenschaft zu studieren. Er 
vertritt die Auffassung, dass das Konzil zur Ma-
kulatur verkommt, wenn diese Konzilstexte 
nicht in verbindliches Verfassungsrecht der 
Kirche übersetzt werden. Papst Paul VI. hatte 
dieses Anliegen aufgenommen in einem 
Grundrechtskatalog der kirchlichen Verfas-
sung (Lex Ecclesiae Fundamentalis), die aber 
von Johannes Paul II. nicht in Kraft gesetzt 
wurde.

Die vom Konzil beschriebene Würde der 
Person (DH 1), die Gleichstellung der Gläubi-
gen (LG 32), das Diskriminierungsverbot (GS 
29), die Religionsfreiheit (DH) und die men-
schenrechtliche Argumentation des obersten 
Lehramtes bekommen erst als rechtliche Grös-
sen ihre Verbindlichkeit. Menschenrechte sind 
ja ein Instrument gegen den Machtmissbrauch 
in der Kirche, wie es die erste Bischofssynode 
1967 sehr klar formuliert hat.

Während die katholische Kirche nach aus-
sen eine Verfechterin der Menschenwürde 
ist, scheint sie kirchenintern einen anderen 
Massstab zu haben. Wie begründet sie die-
sen ungleichen Umgang mit den Grund-
rechten?
Die Kirche will die Grundsätze der sozialen 
Ordnung verkündigen, «insoweit die Grund-
rechte der menschlichen Person […] dies er-
fordern» (c. 747 § 2). Genau an diesen Grund-
rechten, die die Kirche nach aussen verkündet 
in ihrer Soziallehre, wird sie nun nach innen 
gemessen. Denn man kann nicht Wasser predi-
gen und Wein trinken.

Solange das geltende Recht der Kirche von 
einem schrankenlosen Vorbehalt zugunsten 
der kirchlichen Autorität ausgeht, kann von 
Grundrechten in einem strikten Sinn in der 
Kirche nicht die Rede sein. Deren Wesen be-
steht darin, dass sie der Ausübung des Amtes 
Schranken setzt. Genau diese schrankenlose 
Autorität führt zum Machtmissbrauch. Ohne 
garantierte Menschenrechte können sich die 
Opfer sexueller Gewalt nicht gegen die Amts-
personen wehren.

75 Jahre nach der Verabschiedung der 
AEMR werden noch immer die Grundrech-
te unsäglich vieler Menschen beschnitten. 
Was müsste geschehen, damit die Ein- 
haltung der Menschenrechte zur Selbst- 
verständlichkeit mutierte?
Menschenrechte sind eine Herausforderung. 
Wenn sie dann selbstverständlich geworden 
sind, dann ist zu überprüfen, ob sie schon im 
Reich Gottes angekommen sind. Der Anwalt 
der Ärmsten, Christus, meint: «Was ihr für 
eine/n meiner geringsten Brüder und Schwes-
tern getan habt, das habt ihr mir getan.» (Mt 
25,40). Kann man das Anliegen der Menschen-
rechte besser formulieren? Ich glaube schon. 
Die Folter der sexuellen Gewalt wird erst abge-
schafft, wenn wir im Opfer sexueller Gewalt, 

Titelbild: Demonstration für die Menschenrechte am 10. Dezember 2017 in Minneapolis. Foto: Wikimedia Commons/Fibonacci Blue

auch einen Menschen, also eine Person erken-
nen, Christus erkennen (Mt 25,40), der eine 
«menschenwürdige» Behandlung verdient. 
Menschen sollen sich gegenseitig als Gleiche, 
als Ebenbilder Gottes (Gen 1,26), anerkennen 
und gleichzeitig in ihrer Andersheit respektie-
ren, wie die Goldene Regel der Bergpredigt Je-
su (Mt 7,12), rechtlich übersetzt im Decretum 
Gratiani (1140), es schon seit zwei Jahrtausen-
den fordert.

Wie kann die AEMR umgesetzt werden?
Der ethische Anspruch muss in Rechtstexten 
umgesetzt werden. Die Menschenwürde und 
die daraus fliessenden Menschenrechte, auch 
der Kinder, wird z.B. durch die Ratifizierung der 
Kinderrechtskonvention durch den Heiligen 
Stuhl völkerrechtlich unterstrichen. Aber ohne 
rechtliche Übersetzung ins geltende Recht der 
Kirche, einer Institution von 1,4 Milliarden 
Menschen, bleibt diese Völkerrechtskonventi-
on ebenfalls Makulatur. Auch der internationa-
le Überwachungsausschuss der UN-Kinder-
rechtskonvention weist die Kirche immer wie-
der darauf hin, dass sie die Kinderrechte noch 
nicht in ihr Verfassungsrecht aufgenommen 
hat, obwohl der Heilige Stuhl die Kinderrechts-
konvention ratifiziert hat. An der UN-Kinder-
rechtstagung vom 12./13. März 2024 an der Uni-
versität Luzern wird die ehemalige Staatspräsi-
dentin Irlands und Kinderrechtsexpertin, Mary 
McAleese, die Rechte der Kinder einfordern, 
z.B. das Recht auf gewaltfreie Erziehung (Art 19 
der UN-Kinderrechtskonvention).

Dieses Interview wurde schriftlich von Marianne Bolt 
geführt. Das vollständige Interview ist im Pfarreiblatt 
50/51 2023 des Kantons Zug zu finden.

Adrian Loretan ist Professor für Kirchen- und Staats- 
kirchenrecht an der Uni Luzern, Hrsg. des Bandes:  
Machtmissbrauch und sexuelle Gewalt in der Kirche, 
Zürich 2023.

«Menschen sollen sich gegenseitig 
als Gleiche, als Ebenbilder Gottes 

anerkennen.»

Adrian Loretan: 
«Wenn Menschenrech-
te selbstverständlich 
geworden sind, ist zu 
überprüfen, ob sie 
schon im Reich Gottes 
angekommen sind.»
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St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Monika Häfliger, Silvia Rötheli, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten:		 Montag und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
		  Mittwoch bis Freitag: 8.30 – 11.30 Uhrr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di: 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr

Wir trauern um:
Am 10. November ist Cäsar Bärtschi-Schenker, 
wohnhaft in Däniken im Alter von 70 Jahren ver-
storben. Die Trauerfeier fand am 17. November im 
Kloster Olten statt. 
Von guten Mächten wundersam geborgen,
erwarten wir getrost was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Seniorenessen in Däniken 
Am Donnerstag, 7. Dezember um 12 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren aus Däniken zum Mit-
tagessen ref. Kirchgemeindesaal eingeladen. 
Anmeldung bis Dienstagabend vor dem Essen an:
Yvonne Strässle: (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Gretzenbach - De SAMICHLAUS chont gli
Das Chlausaussenden findet am 
4. Dezember um 18 Uhr in der röm.-kath. Kirche 
Gretzenbach statt.
Am 5. / 6. / 7. Dezember kommt der Samichlaus  
gerne zu Ihnen nach Hause.

Seniorenanlass Gretzenbach
Dienstag, 12. Dezember um 14 Uhr Adventsfeier im 
Römersaal. Gemeinsam geniessen wir einen feier-
lichen Nachmittag mit Zithermusik und Geschich-
ten. Lasst euch überraschen und kommt vorbei….
Einladungen wurden verschickt.

Die Frauen des ökumenischen Seniorenteams

Röm.-kath. Kirchgemeinde Gretzenbach- 
Däniken
EINLADUNG
zur Budget-Kirchgemeindeversammlung vom 
Mittwoch, 13. Dezember 2023,
um 19.30 Uhr, im Pfarrsaal in Däniken. Im  
Anschluss wird ein Apéro serviert.
Traktandenliste:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl StimmenzählerIn
3.	 Investitionsrechnung
4.	 Voranschlag 2024
a)	 Teuerungsausgleich
b)	 Steuerbezug
c)	 Detailberatung
5.	 Kenntnisnahme Finanzplan
6.	 Ehrungen
7.	 Verschiedenes
Die Anträge liegen während der gesetzlich vor-
geschriebenen Frist bei der Verwalterin Beatrice 
Schenker, Bäckerstrasse 11, Däniken und bei der 
Kirchgemeindeschreiberin Pascale Zumstein, 
Sängetelstrasse 5, Gretzenbach, zur Einsichtnah-
me auf. Die gedruckten Voranschläge können 
ebenfalls bei obengenannten Personen bezogen 
werden. Herzlichen Dank für das Interesse und 
Erscheinen.� Der Kirchgemeinderat

RORATE in Gretzenbach
Gottesdienst im Kerzenschein
Mittwoch, 13. Dezember um 6.30 Uhr in der kath. 
Kirche in Gretzenbach Eintauchen in besinn-
lichen Kerzenschein… Im Anschluss gemeinsa-
mes Frühstück im Römersaal
Herzliche Einladung.

Seniorenanlass Däniken
Mittwoch, 6. Dezember um 14.30 Uhr im kath. 
Pfarrsaal Adventsfeier zum Thema: Adventszeit 
im Erzgebirge
Wir freuen uns mit Ihnen einen besinnlichen, 
gemütlichen Nachmittag zu verbringen.

Das oek. Seniorenteam Däniken

Sternsinger Aktion 2024 in Däniken
Liebe Mädchen und Buben ab der 3. Klasse

Möchtest du gerne 
als Sternsinger 
unterwegs sein und 
als einer der 
Heiligen Drei 
Könige verkleidet 
den Segen bringen? 
Dann melde dich 
doch fürs Sternsin-
gen 2024 an. 
„Gemeinsam für 
unsere Erde“ lautet 
das Motto der 

dies-jährigen Aktion. Die Sternsinger-Gruppen 
werden von Erwachsenen begleitet. Zur 
Begleitung suchen wir immer Mütter, Väter 
oder Grosseltern.

Wählbare Daten:
Freitag,	 5. Januar	 14.30 – 19.00 Uhr
Sonntag,	 7. Januar	 10.30 – 13.00 Uhr
	 (inkl. Mittagessen)
Sonntag,	 7. Januar	 13.00 – 16.00 Uhr

Liebe Einwohner von Däniken
Möchten Sie ihr Haus Segnen lassen? Dann 

freuen wir uns über Ihre Anmeldung. Besuche 
sind möglich  am: Freitag, 5. Januar oder 

Sonntag, 7. Januar 24 nachmittags
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldungen 

entgegen Anmeldung bis 26. Dezember 2023 mit 
Anmeldetalon, per Mail oder telefonisch an: 

röm.-kath. Pfarramt Däniken Josefstr. 3,
 4658 Däniken daeniken@niederamtsued.ch 

062 291 13 05, (Bürozeiten Sekretariat: Mo und 
Do morgens) Anmeldetalons finden Sie auch im 

Schriftenstand der kath. Kirche Däniken.

Familiengottesdienst zum 1. Advent
Zum Beginn der Adventszeit am 3. Dezember um 
10.00 Uhr feiern wir den Familiengottesdienst mit 
Miniverabschiedung von Sidonia Barmettler, Eme-
lie Kälin, Alexandra Hagmann.
Musikalische Mitgestaltung Musikschule Safenwil, 
Schlagzeug und Akkordeon.
Wir freuen uns, wenn Familien, Kinder, Jugendli-
che, Eltern und Grosseltern mit uns den Advent 
beginnen. 

Ökumenisches Chlausaussenden
Gemeinsam mit dem ganzen Dorf freuen wir uns, 
den Samichlaus und seine Schmutzli am Dienstag, 
5. Dezember in der Kirche auszusenden.
Die Samichlauszeit soll für alle Kinder und Fami-
lien auch dieses Jahr zu einer besonderen Zeit wer-
den und sie besinnlich auf Weihnachten einstim-
men.

Chlausengruppe Walterswil

Rorate Lichtfeier
Eine besinnliche Feier zum 2. Advent findet am 
Samstag, 9. Dezember, um 18.30, statt. Auf die vor-
weihnächlichen Begegnungen freuen wir uns.

Jass- und Spielnachmittag
Herzliche Einladung zum gemütlichen Spielnach-
mittag am Dienstag, 12. Dezember, um 14.00 Uhr, 
im Pfarrhaus.

Seniorenmittagstisch mit Weihnachtsfeier
Am Freitag, 15. Dezember, um 12.00 Uhr, sind alle 
Seniorinnen und Senioren zum Mittagessen mit 
besinnlicher Weihnachtsfeier herzlich eingeladen. 

Römisch-kath. Kirchgemeinde Walterswil
Einladung zur ordentlichen
Budget-Kirchgemeindeversammlung
Montag, 18. Dezember 2023
20.00 Uhr in der Pfarrstube
Traktanden:
1.	� Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 

21. Juni 2023
2.	 Voranschlag 2024
3.	 Steuerfuss 2024
4.	 Verschiedenes
Alle Pfarreimitglieder sind herzlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat
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T H E M A

Instrument gegen Machtmissbrauch
Im Interview spricht Adrian Loretan über Menschenrechte in der katholischen Kirche
Vor 75 Jahren, am 10. Dezember 1948, verab-
schiedete die UNO-Generalversammlung die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
(AEMR). Seitdem gibt es ein Instrument gegen 
Machtmissbrauch, auch in der Kirche, sagt Ad-
rian Loretan.

Menschenwürde und Menschenrechte fan-
den auch Einzug in Dokumente des Zwei-
ten Vatikanischen Konzils. Welche Punkte 
waren neu für die katholische Kirche? 
Adrian Loretan: Papst Johannes XXIII. beginnt 
mitten im Konzil 1963 menschenrechtlich zu 
argumentieren in der Enzyklika Pacem in terris. 
Dieser Wende schliesst sich das Konzil an. Es 
gibt «in der Kirche keine Ungleichheit aufgrund 
von […] sozialer Stellung oder Geschlecht» (LG 
32). Das Konzil verneint so ausdrücklich jede 
Theorie oder Praxis, «die zwischen Mensch und 
Mensch […] bezüglich der Menschenwürde 
und der daraus fliessenden Rechte einen Unter-
schied macht […], weil dies dem Geist Christi 
widerspricht» (NA 5). Daher muss «jede Form 
einer Diskriminierung […] beseitigt werden, da 
sie dem Plan Gottes widerspricht» (GS 29). Dies 
ist keine soziologische Beschreibung der Wirk-
lichkeit, sondern eine normative Sicht, wie es 
sein müsste, aber nicht ist.

Hat die katholische Kirche Schritte unter-
nommen, damit die Rechte, die sie wäh-
rend des Zweiten Vatikanischen Konzils 
formuliert hat, auch eingefordert werden 
können? 
Der Theologe Karl Rahner hat mich motiviert, 
Kirchenrechtswissenschaft zu studieren. Er 
vertritt die Auffassung, dass das Konzil zur Ma-
kulatur verkommt, wenn diese Konzilstexte 
nicht in verbindliches Verfassungsrecht der 
Kirche übersetzt werden. Papst Paul VI. hatte 
dieses Anliegen aufgenommen in einem 
Grundrechtskatalog der kirchlichen Verfas-
sung (Lex Ecclesiae Fundamentalis), die aber 
von Johannes Paul II. nicht in Kraft gesetzt 
wurde.

Die vom Konzil beschriebene Würde der 
Person (DH 1), die Gleichstellung der Gläubi-
gen (LG 32), das Diskriminierungsverbot (GS 
29), die Religionsfreiheit (DH) und die men-
schenrechtliche Argumentation des obersten 
Lehramtes bekommen erst als rechtliche Grös-
sen ihre Verbindlichkeit. Menschenrechte sind 
ja ein Instrument gegen den Machtmissbrauch 
in der Kirche, wie es die erste Bischofssynode 
1967 sehr klar formuliert hat.

Während die katholische Kirche nach aus-
sen eine Verfechterin der Menschenwürde 
ist, scheint sie kirchenintern einen anderen 
Massstab zu haben. Wie begründet sie die-
sen ungleichen Umgang mit den Grund-
rechten?
Die Kirche will die Grundsätze der sozialen 
Ordnung verkündigen, «insoweit die Grund-
rechte der menschlichen Person […] dies er-
fordern» (c. 747 § 2). Genau an diesen Grund-
rechten, die die Kirche nach aussen verkündet 
in ihrer Soziallehre, wird sie nun nach innen 
gemessen. Denn man kann nicht Wasser predi-
gen und Wein trinken.

Solange das geltende Recht der Kirche von 
einem schrankenlosen Vorbehalt zugunsten 
der kirchlichen Autorität ausgeht, kann von 
Grundrechten in einem strikten Sinn in der 
Kirche nicht die Rede sein. Deren Wesen be-
steht darin, dass sie der Ausübung des Amtes 
Schranken setzt. Genau diese schrankenlose 
Autorität führt zum Machtmissbrauch. Ohne 
garantierte Menschenrechte können sich die 
Opfer sexueller Gewalt nicht gegen die Amts-
personen wehren.

75 Jahre nach der Verabschiedung der 
AEMR werden noch immer die Grundrech-
te unsäglich vieler Menschen beschnitten. 
Was müsste geschehen, damit die Ein- 
haltung der Menschenrechte zur Selbst- 
verständlichkeit mutierte?
Menschenrechte sind eine Herausforderung. 
Wenn sie dann selbstverständlich geworden 
sind, dann ist zu überprüfen, ob sie schon im 
Reich Gottes angekommen sind. Der Anwalt 
der Ärmsten, Christus, meint: «Was ihr für 
eine/n meiner geringsten Brüder und Schwes-
tern getan habt, das habt ihr mir getan.» (Mt 
25,40). Kann man das Anliegen der Menschen-
rechte besser formulieren? Ich glaube schon. 
Die Folter der sexuellen Gewalt wird erst abge-
schafft, wenn wir im Opfer sexueller Gewalt, 

Titelbild: Demonstration für die Menschenrechte am 10. Dezember 2017 in Minneapolis. Foto: Wikimedia Commons/Fibonacci Blue

auch einen Menschen, also eine Person erken-
nen, Christus erkennen (Mt 25,40), der eine 
«menschenwürdige» Behandlung verdient. 
Menschen sollen sich gegenseitig als Gleiche, 
als Ebenbilder Gottes (Gen 1,26), anerkennen 
und gleichzeitig in ihrer Andersheit respektie-
ren, wie die Goldene Regel der Bergpredigt Je-
su (Mt 7,12), rechtlich übersetzt im Decretum 
Gratiani (1140), es schon seit zwei Jahrtausen-
den fordert.

Wie kann die AEMR umgesetzt werden?
Der ethische Anspruch muss in Rechtstexten 
umgesetzt werden. Die Menschenwürde und 
die daraus fliessenden Menschenrechte, auch 
der Kinder, wird z.B. durch die Ratifizierung der 
Kinderrechtskonvention durch den Heiligen 
Stuhl völkerrechtlich unterstrichen. Aber ohne 
rechtliche Übersetzung ins geltende Recht der 
Kirche, einer Institution von 1,4 Milliarden 
Menschen, bleibt diese Völkerrechtskonventi-
on ebenfalls Makulatur. Auch der internationa-
le Überwachungsausschuss der UN-Kinder-
rechtskonvention weist die Kirche immer wie-
der darauf hin, dass sie die Kinderrechte noch 
nicht in ihr Verfassungsrecht aufgenommen 
hat, obwohl der Heilige Stuhl die Kinderrechts-
konvention ratifiziert hat. An der UN-Kinder-
rechtstagung vom 12./13. März 2024 an der Uni-
versität Luzern wird die ehemalige Staatspräsi-
dentin Irlands und Kinderrechtsexpertin, Mary 
McAleese, die Rechte der Kinder einfordern, 
z.B. das Recht auf gewaltfreie Erziehung (Art 19 
der UN-Kinderrechtskonvention).

Dieses Interview wurde schriftlich von Marianne Bolt 
geführt. Das vollständige Interview ist im Pfarreiblatt 
50/51 2023 des Kantons Zug zu finden.

Adrian Loretan ist Professor für Kirchen- und Staats- 
kirchenrecht an der Uni Luzern, Hrsg. des Bandes:  
Machtmissbrauch und sexuelle Gewalt in der Kirche, 
Zürich 2023.

«Menschen sollen sich gegenseitig 
als Gleiche, als Ebenbilder Gottes 

anerkennen.»

Adrian Loretan: 
«Wenn Menschenrech-
te selbstverständlich 
geworden sind, ist zu 
überprüfen, ob sie 
schon im Reich Gottes 
angekommen sind.»
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Was

Sendungen aus Kirche und Gesellschaft

Wann Wo

2

Fernsehen 02.12.2023 – 15.12.2023 Radio 02.12.2023 – 15.12.2023

Schriftenlesungen

Sa, 2. Dezember   Luzius
Dan 7,15-27; Lk 21,34-36.
So, 3. Dezember   1. Advents-Sonntag
Jes 63,16b-17.19b; 64,3-7; 1 Kor 1,3-9; Mk 13,33-37.
Mo, 4. Dezember   Barbara, Adolph Kolping
Jes 2,1-5; Mt 8,5-11.
Di, 5. Dezember   Anno
Jes 11,1-10; Lk 10,21-24.
Mi, 6. Dezember   St. Nikolaus
Jes 25,6-10a; Mt 15,29-37.
Do, 7. Dezember   Ambrosius
Jes 26,1-6; Mt 7,21.24-27.
Fr, 8. Dezember   Mariä Empfängnis
Gen 3,9-15.20; Eph 1,3-6.11-12; Lk 1,26-38.
Sa, 9. Dezember   Johannes Didacus
Jes 30,19-21.23-26; Mt 9,35 - 10,1.6-8.
So, 10. Dezember   2. Advents-Sonntag
Jes 40,1-5.9-11; 2 Petr 3,8-14; Mk 1,1-8.
Mo, 11. Dezember   Damasus
Jes 35,1-10; Lk 5,17-26.
Di, 12. Dezember   Johanna
Jes 40,1-11; Mt 18,12-14.
Mi, 13. Dezember   Odilia, Luzia
Jes 40,25-31; Mt 11,28-30.
Do, 14. Dezember   Johannes vom Kreuz
Jes 41,13-20; Mt 11,7b.11-15.
Fr, 15. Dezember   Christiane
Jes 48,17-19; Mt 11,16-19.

Franziskanische Gemeinschaft Olten

Komm und sieh!

Herzlich lädt Dich die Fran-
ziskanische Gemeinschaft 
Olten ein, unverbindlich den 
Weg mit Franziskus kennen-
zulernen. 

Das kann geschehen:
• bei den im Pfarrblatt KIRCHEheute

(Katholische Kirche Olten, Agenda) oder
• auf dem Halbjahresprogramm 

(im Schriftenstand des Kapuzinerklosters)
angezeigten Glaubensmeditationsabenden. 

Gewöhnlich am 3. Dienstag im Monat um 19 Uhr 
im Kapuzinerkloster Olten

• oder bei den besinnlichen Eucharistiefeiern am 
2. Monatsdienstag um 15 Uhr.

Allen wünschen wir mit Franziskus Pace e Bene! – 
Frieden und alles Gute!

Samstag, 2. Dezember
Musik für einen Gast, SRF 2 Kultur, 11:03
Reprise: Mäni Weber.
Glocken der Heimat, Musikwelle 17:20
ev.-ref. Kirche in Wiesendangen ZH.
Sonntag, 3. Dezember  1. Advent
Sakral/Vokal, SRF 2 Kultur, 09:08
Bach zum 1. Advent.

Radiogottesdienst, SRF 2 Kultur, 10:00
aus der ev.-ref. Kirche in Teufen AR.
Im Konzertsaal, SRF 2 Kultur, 16:03
Frische Dynamik für die alte Musik.

Samstag, 9. Dezember
Diskothek, SRF 2 Kultur, 14:00
Carl Nielsen: «Sinfonia espansiva».
Glocken der Heimat, SRF 1, 18:50
röm.-kath. Kirche in Aadorf TG.
Sonntag, 10. Dezember  2. Advent
Sakral/Vokal, SRF 2 Kultur, 09:08
Adventsmotetten und Bläsermesse.

Radiopredigt, SRF 2 Kultur, 10:00
Seelsorger Matthias Wenk, röm.-kath.
CH-Musik, SRF 2 Kultur, 14:00
Orchesterlandschaft Schweiz: St. Gallen.

Samstag, 2. Dezember
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Liebes-Comeback auf dem Bauernhof.
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Pfarrer Ruedi Heim, röm.-kath.
Sonntag, 3. Dezember  1. Advent
Röm.-kath. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Sehnsucht nach Gott.

Ev.-ref. Gottesdienst, SRF 1, 10:00
zum ersten Advent aus Teufen AR.
Nachgefragt, SRF 1, 10:50
Advent – was dürfen wir hoffen?

Samstag, 9. Dezember
Fenster zum Sonntag, SRF 1, 16:40
Sterne leuchten in der Nacht.
Wort zum Sonntag, SRF 1, 19:55
Pfarrerin Lea Wenger-Scherler, ev.-ref.
Sonntag, 10. Dezember  2. Advent
Ev.-ref. Gottesdienst, ZDF, 09:30
Mehr als du erwartest.

Sternstunde Musik, SRF 1, 12:00
Wie Frauen den Rock’n’Roll erfanden.
Klassik – Adventskonzert, ZDF, 18:00
aus Dresden.

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2023

Sonntag, 3. Dezember  1. Advent
14:00 Uhr  Eucharistiefeier.
Freitag, 8. Dezember  Mariä Empfängnis
10:00 Uhr  Eucharistiefeier.
Sonntag, 10. Dezember  2. Advent
14:00 Uhr  Eucharistiefeier mit Versöhnung,
anschliessend Beichtgelegenheit.

Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz 

WEIHNACHTSFEIER
Sonntag, 3. Dezember, 12 Uhr
Zwinglikirche Grenchen
mit Seelsorgerin Anita Hintermannr
anschliessend gemeinsames Mittagessen.

www.kathaargau.ch/seelsorge-unterstuetzung/
gehoerlosenseelsorge@kathaargau.ch

Solothurner Vokalisten Konzerte

«Verweilen am Mozartweg»

Montag, 4. Dezember, 18 Uhr
Praxiskeller, Rothrist

KERZENLICHTKONZERT
«Der Weihnachtsbaum» von Franz Liszt
«Ah, vous dirai-je maman», eher unter dem Thema 
«Morgen kommt der Weihnachtsmann» bekannt 
von Wolfgang Amadeus Mozart
Javier Bezzato, Klavier

Praxiskeller, Bernstrasse 81, Rothrist - gegenüber ‚Kli-
nik Villa im Park‘ - Bushalt «Gemeindehaus» (Bus Nr. 
3 alle 15›: Zofingen ab Bhf ‹35 / Rothrist ab Bhf ‹49/ 
einige Parkplätze vorhanden. 
Beitrag: Fr. 30.- Studenten/Jugendliche Fr. 10.-

Anmeldung bei freier Platzwahl erwünscht.
Tel 062 791 18 36 - schweizer@mozartweg.ch

www.mozartweg.ch

Samstag, 16. Dezember 2023, 19 Uhr, 
Johanneskirche Trimbach

Sonntag, 17. Dezember 2023, 17 Uhr,
Klosterkirche St. Urban

Dienstag, 26. Dezember 2023, 16 Uhr
Franziskanerkirche Solothurn

Georg Friedrich Händel (1685-1759)
Utrecht Te Deum HWV 278
Utrecht Jubilate HWV 279
Coronation Anthem: «Zadok the Priest», HWV 258
Ankunft der Königin von Saba und Nachtigallenchor 
aus Solomon, HWV 67
Carillon-Chor aus Saul, HWV 53

Mit Solisten, Orchester und den Solothurner Vokalisten, 
Patrick Oetterli, Leitung
Der Vorverkauf ist bereits eröffnet: 
sovokalisten@bluewin.ch oder eventfrog.ch/Vokalisten

Bezaubernde «Christmas Moments» mit Eliane 
Freitag, 22. Dezember, 20 Uhr, Stadtkirche Olten

Die Sängerin und Pianistin Eliane geht mit «Christmas 
Moments» auf Tournee durch die Schweiz und macht 
Station in Olten. Die Vorweihnachtszeit des Jahres 
2023 wird damit besonders ergreifend.

Der Vorverkauf ist 
bereits eröffnet. 
Tickets sind unter der 
Tel. 0900 800 800 
(Fr. 1.19/Min.), 
Coop-City-Filialen sowie 
unter 
www.ticketcorner.ch 
erhältlich.


